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1 Einleitung

Im Rahmen des Ausbaus der Unterelbe wurden zur Aufwertung des Grinlandes, zur Férderung natur-
naher Vegetationsbestande und der Avifauna in verschiedenen Bereichen an der Unterelbe Kompen-
sationsflachen eingerichtet.

Die in der vorliegenden Untersuchung bearbeiteten Kompensationsflachen von insgesamt 277 ha
befinden sich in den Harburger Elbmarschen (MEISEL 1962) ostlich der Ostemiindung. Das Gebiet
wird vom Landesschutzdeich durchtrennt. Die Flachen vor dem Deich werden episodisch mit
schwachsalzhaltigem Flusswasser Uberflutet.

2001 wurde auf den Flachen die landwirtschaftliche Nutzung extensiviert mit dem Ziel einer Aufwer-
tung des Griinlands im Sinne einer Entwicklung artenreicher Vegetationsbestédnde und zur Férderung
der Avifauna in diesem Gebiet (BFG 2000). Bauliche Anderungen zur Verbesserung der Bewésserung
und der Mdglichkeit einer partiellen Einstauung sind derzeit noch in der Planung.

Die KUFOG GmbH wurde 2005 mit vegetationskundlichen und floristischen Untersuchungen zur
Beurteilung der Entwicklung der Kompensationsmafnahme ,Hullen* beauftragt. Es wurden eine sig-
masoziologische Kartierung mit reprasentativen Vegetationsaufnahmen und eine Dauerquadratunter-
suchung im Grinland durchgefiihrt. Eine parallel durchgefiihrte Kartierung gefahrdeter Gefafl3pflan-
zenarten (Rote-Liste-Arten) erstreckt sich Gber das Griinland hinaus in die nicht landwirtschaftlich
genutzten Randbereiche. Zur Bestandserfassung wurde in diesen Bereichen eine Biotoptypenkartie-
rung durchgefiihrt. Untersucht wurde von Mai bis September 2005.

2 Methoden

In der vorliegenden Untersuchung richtet sich die Nomenklatur der Pflanzenarten nach der ,Stan-
dardliste der Farn- und Bliitenpflanzen Deutschlands” (WISSKIRCHEN & HAEUPLER 1998).

Die Nomenklatur der Pflanzengesellschaften folgt der Gliederung von OBERDORFER (1994) und
ELLENBERG et al. (1992) erganzt durch PREISING et al. (1990 u. 1997).

2.1 Vegetationsaufnahmen im Rahmen der sigmasoziologischen Kartierung

Zur Charakterisierung der vorkommenden Vegetationstypen als Bestandteil der Sigmeten wurden
Vegetationsaufnahmen nach der Schatzmethode von BRAUN-BLANQUET (1964) durchgefuhrt, mit
welcher nach dem in der folgenden Tabelle (s. Tab. 1) aufgefihrten Schliissel die Artméachtigkeit
(Kombination aus Abundanz = Individuenzahl und Dominanz = Deckung) der Pflanzenarten auf
ausgewahlten Probestellen geschatzt wird. Zur genaueren Bestandscharakterisierung wird in der
vorliegenden Untersuchung die Artméchtigkeit im unteren Bereich in Anlehnung an die Methode von
BARKMANN, DOING & SEGAL (1964) differenziert in 2m = bis 5%, 2a = > 5 — 15% und 2b = > 15 -
25% Deckung.
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Tab. 1: Schatzmethode nach BRAUN-BLANQUET (1964).

Skala Individuenzahl Deckung (%)

r 1-5 unbedeutend

+ 6-20 gering
reichlich <5

2m beliebig 5

2a beliebig 5-15

2b beliebig 15-25

3 beliebig 25-50
beliebig 50-75

5 beliebig 75 -100

Auf einer fir den Pflanzenbestand repréasentativen und moglichst homogenen Probeflache, d. h. ohne
ersichtliche standértliche Differenzen (WILLMANNS 1993), wird eine pflanzensoziologische Aufnahme
gemacht. Auf der Probeflache wird eine Liste aller makroskopisch sichtbaren Pflanzen mit Angabe
ihrer Artmachtigkeit oder Menge (Deckung oder Individuenzahl) erstellt (WILLMANNS 1993).

Fur die GroRe der Aufnahmeflache gibt es kein einheitliches MaR3. Sie richtet sich nach dem unter-
suchten Vegetationstyp und seiner Ausdehnung. Fur Grinland, Réhricht und Hochstaudenfluren liegt
sie zwischen 10-25 m? (DIERSCHKE 1994). Bei den oft linear in und entlang der Gruppen ausgebil-
deten Flutrasen wurde entsprechend der geringen Ausdehnung dieser Besténde die Aufnahmegréf3e
angepasst. Hier war bereits eine GroRe von weniger 10 m2 ausreichend, um die vorkommende Pflan-
zengesellschaft zu erfassen.

Die Vegetationsaufnahmen werden zu Vegetationstabellen zusammengefasst, in denen das erhobene
Datenmaterial geordnet wird. Die Aufnahmen werden so zusammengestellt, dass oft gemeinsam vor-
kommende Arten in der Senkrechten beieinander stehen, wahrend Bestéande &hnlichen Arteninventars
in der Waagerechten nebeneinander geordnet werden.

Die Zeigerwerte fur die Feuchtezahl, Stickstoffzahl, Salzzahl (ELLENBERG et al. 1992), sowie Anga-
ben zur Weide- und Trittvertraglichkeit (DIERSCHKE & BRIEMLE 2002) wurden fir die vorkommen-
den Pflanzenarten in den Vegetationstabellen (s. Anhang Tab. A-2 bis A-8) aufgefiihrt. Eine Auswer-
tung dieser Angaben ist bei Folgeuntersuchungen im Rahmen der Erfolgskontrolle geplant.
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Definition der Zeigerwerte (n. ELLENBERG et al. 1992, DIERSCHKE & BRIEMLE 2002):

Feuchtezahl
Starktrockniszeiger
zwischen 1 und 3 stehend

Trockniszeiger

F=
1

2

3

4 zwischen 3 und 5 stehend
5 Frischezeiger

6 zwischen 5 und 7 stehend
7 Feuchtezeiger

8 zwischen 7 und 9 stehend
9 Néassezeiger

~ Zeiger fur starken Wechsel

= Uberschwemmungszeiger

N = Stickstoffzahl, Nahrstoffgehalt

1 stickstoffarmste Standorte anzeigend

2 zwischen 1 und 3 stehend

3 auf stickstoffarmen Standorten haufiger als auf mittelmaRigen und nur ausnahmsweise auf rei-
chen

4 zwischen 3 und 5 stehend

5 mafig stickstoffreiche Standorte anzeigend, auf armen und reichen seltener

6 zwischen 5 und 7 stehend

7 an stickstoffreichen Standorten haufiger als auf mittelmaRigen und nur ausnahmsweise auf

armeren
ausgesprochener Stickstoffzeiger

an UbermaRig stickstoffreichen Standorten konzentriert
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Salzzahl
nicht salzertragend
salzertragend, meist auf salzarmen bis -freien Béden (0 - 0,1 % CI)
oligohalin (1), 6fter auf Béden mit sehr geringem Chloridgehalt (0,05 - 0,3 % CI)
3-mesohalin (1), meist auf Béden mit geringem Chloridgehalt (0,3 - 0,5 % CI)

S=
0
1
2
3
4 a/B-mesohalin (1I/111), meist auf Béden mit geringem bis maRigen Chloridgehalt (0,5 - 0,7 % CI)
5 a-mesohalin (I11), meist auf Béden mit maRigem Chloridgehalt (0,7 - 0,9 % CI)

6 a-meso/polyhalin (111/1V), auf Béden mit maRigem bis hohen Chloridgehalt (0,9 - 1,2 % CI)

7 polyhalin (IV), auf Béden mit hohem Chloridgehalt (1,2 - 1,6 % Cl)

8 euhalin (IV und V), auf Béden mit sehr hohem Chloridgehalt (1,6 - 2,3 % CI)

9 euhalin bis hypersalin (V/VI), auf Boéden mit sehr hohe, in Trockenzeiten extremem Salzgehalt

(>2,3%Cl)

Weidevertraglichkeit, TV = Trittvertraglichkeit
unvertraglich
zwischen 1 und 3 stehend

empfindlich

W=
1

2

3

4 zwischen 3 und 5 stehend
5 manig vertraglich

6 zwischen 5 und 7 stehend

7 gut vertraglich bzw. kaum betroffen
8 zwischen 7 und 9 stehend

9

Uberaus vertraglich bzw. nicht betroffen

2.2 Dauerflachenuntersuchung

Dauerquadrate dienen der Untersuchung von Vegetationsbestanden Uber einen langeren Zeitraum.
Dies ist von besonderem Interesse, wenn durch geénderte Umwelteinflisse oder Bewirtschaftung
neue Wachstumsbedingungen vorliegen. Im Griinland sind es in der Regel neben einer veranderten
Nutzung ein veranderter Wasserhaushalt sowie veranderte Nahrstoff- und Nutzungseinfliisse, die eine
Verschiebung des Artengefliges bewirken kénnen. An fest markierten Probeflachen, die jeweils zum
phanologisch gleichen Zeitpunkt aufgenommen werden, kann reprasentativ die oft nur langfristig
bemerkbare Veranderung die Vegetationsentwicklung an den ausgewahlten Standorten dokumentiert
werden. Die im Rahmen der sigmasoziologischen Kartierung durchgefiihrten Vegetationsaufnahmen
werden durch die Dauerquadrate erganzt.

Fur die Beurteilung der Vegetationsentwicklung wurden an 9 Standorten Dauerquadrate eingerichtet.
Um das Wiederfinden der Dauerquadrate in den Folgejahren zu ermdglichen, wurden sie mit einem
GPS eingemessen und an je 2 Eckpunkte mit Metallschlingen unterirdisch markiert. Mit GPS und
einem Metalldetektor kbénnen die auf diese Weise markierten Dauerquadrate spéater wiedergefunden
werden. Die Lage der Dauerquadrate ist in einer Karte (Karte Nr. 2) im MaR3stab 1:15.000 dargestellt.
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Um die Pflanzenartenzusammensetzung mdoglichst vollstandig zu erfassen, wurden die
Dauerquadrate zu Beginn der Grinlandentwicklung im Mai und im weiteren Vegetationsverlauf im
August untersucht.

Die Ergebnisse der Untersuchung sind in Tabellen (Tab. A-9 bis A-17) aufgefihrt.

Die Dauerquadrate wurden auf einer fir den Pflanzenbestand reprasentativen Probeflache eingerich-
tet. Alle makroskopisch sichtbaren Pflanzen werden mit Angabe ihrer Artméchtigkeit (Kombination aus
Abundanz = Individuenzahl und Dominanz = Deckung) in eine Schatzskala eingetragen. In der vorlie-
genden Untersuchung wurde die quantitative Vegetationsanalyse (Schatzskala) von LONDO (1975)
(s. Tab. 2) verwendet, deren Skalierung weitaus feiner ist als die von BRAUN-BLANQUET (1964).

Tab. 2: Schatzmethode nach LONDO (1975).

Skala [Individuenzahl Deckung (%)
ri einzelnes Exemplar <1
pl |wenige Exemplare <1
al zahlreiche Exemplare <1
ml [sehr zahlreiche Exemplare <1
r2 einzelnes Exemplar 1-3
p2 |wenige Exemplare 1-3
a2 zahlreiche Exemplare 1-3
m2 | sehr zahlreiche Exemplare 1-3
r4 einzelnes Exemplar >3-5
p4 |wenige Exemplare >3-5
a4 zahlreiche Exemplare >3-5
m4 | sehr zahlreiche Exemplare >3-5
1 beliebig >5-15
2 beliebig >15-25
3 beliebig >25-35
4 beliebig >35-45
5 beliebig >45-55
6 beliebig >55-65
7 beliebig >65-75
8 beliebig >75-85
9 beliebig >85-95
10 beliebig >95-100

Die Dauerflachen im Griinland wurden im Rahmen der vorliegenden Untersuchung in zwei verschie-
denen Designs angelegt, je nachdem, ob Grippen vorhanden sind oder nicht. Auf ebenen Flachen
ohne Grippen wurde die Dauerflaiche quadratisch mit den MaRen 5 x 5 m angelegt. Auf Flachen mit
Grippen besteht eine Dauerflache aus drei Teilflachen: Eine 5 x5 m groRRe Teilflache liegt auf dem
Beetricken und zwei je 2,5x5 m groRRe Teilflachen wurden entlang der beiden dem Beetriicken
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benachbarten Grippen angelegt. Die beiden 2,5 m breiten Teilflachen wurden so platziert, dass die
Grippe in der Mitte der Flache verlauft und damit auch der ,Unterhang, der Beetflanke erfasst wurde.
Die Vegetation der Beetriicken und der Griippen wurde getrennt erfasst. Die Daten aus den beiden
Teilflachen der Grippen wurden bereits bei der Gelandearbeit zu einem Datensatz zusammengefasst
(nach SUNDERMEIER 2005).

Die Aufwuchshohe der Vegetation wurde in Schichten von 0-5 cm, 5-10 cm, 10-20 cm, 20-40 cm und
Uber 40 cm eingeteilt und in ihrer Deckung geschatzt (SUNDERMEIER in TRAXLER 1997).

Folgende Strukturparameter wurden in den Dauerflachen des Griinlands in den 5x5 m grof3en

Dauerflachen auf dem Beetriicken aufgenommen:
e Gesamtdeckung

e Deckung toter Phytomasse
e Deckung offener Bodenstellen und anderer Sonderstrukturen

e Deckung einzelner Schichten nach der Londo-Skala geschatzt.

Um die Vergleichbarkeit der strukturellen Daten Uber die Jahre beurteilen zu kénnen, wurde der
bluhphanologische Zustand der in den Dauerquadraten vorkommenden Arten nach DIERSCHKE
(1994) erfasst (s. Tab. 3).

Tab. 3: Phéanologischer Aufnahmeschlissel fur Bliutenpflanzen nach DIERSCHKE (1994).

Phanostufe | Entwicklungsstadium von Krautern/ Grasern

o

ohne neue oberirdische Triebe

neue Triebe ohne entfaltete Blatter, Blitenknospen/ -stand erkennbar

erstes neue Blatt entfaltet, Blutenknospen/ -stand sichtbar

2 — 3 Blatter entfaltet, kurz vor der Blite / Blitenstand entfaltet

mehrere Blatter entfaltet, beginnende Blite / erste Bliten staubend

fast voll entwickelt, bis 25% erbliiht / staubend
voll entwickelt, bis 50% erbliht / staubend
beginnende Vergilbung, Vollbliite

Vergilbung bis 50%, abbliihend

Vergilbung tber 50%, véllig verbliht

Ol (N[O |W|IN]|EF

[EEY
o

oberirdisch abgestorben, fruchtend

[
=

oberirdisch verschwunden, Ausstreuen der Samen

2.3 Sigmakartierung, Kartierung von Vegetationskomplexen

Bei der Sigmakartierung werden nicht einzelne Biotoptypen oder Pflanzengesellschaften kartiert, son-
dern Komplexe aus diesen Einheiten. Diese Komplexe zeichnen sich durch eine Kombination von mit-
einander vergesellschafteten Vegetationstypen aus. So wie eine Pflanzengesellschaft durch eine cha-
rakteristische Artenkombination gebildet wird, zeichnet sich ein Vegetationskomplex durch eine cha-
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rakteristische Kombination von Vegetationseinheiten aus. Wéahrend bei pflanzensoziologischen Vege-
tationsaufnahmen Abundanz und Deckungsgrad der einzelnen Pflanzenarten geschatzt werden,
sollen mit der sigmasoziologischen Untersuchung Anzahl und Deckung von einzelnen Assoziations-
individuen (Kleinbestanden) erfasst werden (GLAVAC 1996). Die Grof3e der sigmasoziologischen
Aufnahmen wird so gewahlt, dass das charakteristische Standort- und Vegetationsmosaik erfasst
wird, was im Grinland bei einer Flache von etwa 1 bis 2ha der Fall ist. Ein homogenes
Vegetationsmosaik vorausgesetzt, kann eine Aufnahmeflache damit die Breite von 5-10 Beeten
umfassen.

In der vorliegenden Untersuchung wurden als Vegetationstypen pflanzensoziologisch definierte und
ranglose Einheiten (Fragmentgesellschaften und Dominanzbestande) erfasst. Die Vegetationstypen
der Grippen und Beete wurden auch bei sehr ahnlicher Artenausstattung differenziert. Die Vegetation
der Beetflanken wurde dokumentiert, wenn sie Arten enthielt, deren Deckung sich um wenigstens
zwei Deckungsklassen von den Beetriicken unterschied. Strukturelle Unterschiede, z.B. im
Schichtaufbau eines Vegetationstyps an Geilstellen und niedrige, Uberbeweidete Rasen mit gleicher
Artenzusammensetzung sowie vegetationsfreie Flachen wurden ebenfalls erfasst.

Entsprechend der Artméachtigkeitsskala von BRAUN-BLANQUET (1964) erfolgt die Schatzung der
Abundanz der Vegetationstypen in der Aufnahmeflache in Anlehnung an SCHWABE (1991) mit fol-
gender Skala (SUNDERMEIER 2005):

Schatzskala zur Angabe der Gesellschaftsméachtigkeit:

1 kleiner Bestand

-

2 - 5 kleine Bestande, Deckung <1%

6 - 50 kleine Besténde, Deckung <1% oder Deckung 1 - 5%

> 50 kleine Besténde, Deckung <1%

Deckung des Bestands 5 - 25%, Anzahl der Besténde beliebig

Deckung des Bestands ¥4 bis Y2 der Aufnahmeflache, Anzahl der Besténde beliebig

Deckung des Bestands ¥z bis ¥ der Aufnahmeflache, Anzahl der Besténde beliebig

a k@ 3 B o4

Deckung des Bestands mehr als ¥ der Aufnahmeflache, Anzahl der Besténde beliebig.

Um die unterschiedlichen Aspekte des Griinlands im Verlauf der Vegetationsperiode besser beschrei-
ben zu kénnen, wurden zwei Begehungen durchgefiihrt. Bei der ersten Begehung erfolgte ein Grof3teil
der Datenaufnahme und es wurde eine erste Vegetationskarte erstellt. Nach einer Zwischenauswer-
tung wurden im zweiten Durchgang die Ergebnisse der ersten Erhebung Uberprift.

Beide Termine wurden auch dazu genutzt, gefahrdete und geschiitzte Pflanzenarten sowie nach inter-
nationalen und nationalen Richtlinien und Gesetzen geschitzte Vegetationseinheiten zu dokumentie-
ren.

Die Ergebnisse sowie die Lage sigmasoziologischen Aufnahmen und der Vegetationsaufnahmen sind
in Karten im Maf3stab 1:15.000 (Karte Nr. 1 u. 2) dargestellt. Die Ergebnisse der sigmasoziologi-
schen Aufnahmen sind in einer Tabelle (s. Tab. A-18) aufgefihrt.
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2.4 Biotoptypenkartierung

Neben der differenzierten Darstellung der Vegetationsbestande im Rahmen der sigmasoziologischen
Kartierung wurde eine Biotoptypenkartierung nach DRACHENFELS (2004) durchgefiihrt. Bei Erfiillung
der entsprechenden, im Kartierschliissel genannten Kriterien werden bei dieser Vegetationserfassung
verschiedene Auspragungen und Pflanzengesellschaften zusammengefasst. In den nicht im Rahmen
der sigmasoziologischen Kartierung erfassten Randbereichen wurde die Vegetation auf Biotoptypen-
ebene erfasst.

Die Ergebnisse der vorliegenden Untersuchung sind zusammen mit den Ergebnissen der sigmasozi-
ologischen Kartierung in einer Karte im Maf3stab 1 : 15.000 (Karte Nr. 1) dargestellt.

2.5 Floristische Kartierung

Bei der floristischen Kartierung wurden Rote Liste-Arten auf ihre Verbreitung im Untersuchungsgebiet
untersucht.

Die Angabe bezuglich der GroR3e der jeweiligen Vorkommen orientiert sich nach der Einteilung in Hau-
figkeitsklassen entsprechend der Skala, die vom Niedersichsischen Landesamt fiir Okologie (GARVE
1994) zur Erfassung der Rote-Liste-Arten verwendet wird (s. Tab. 4). Mal3gebend fiir die Zuordnung
der Haufigkeitskategorie ist die Anzahl der Individuen (GARVE 1994). Wenn die Individuenzahl nicht
ermittelt werden kann, wie z. B. bei flachig verbreiteten Gréasern und bei vielen Wasserpflanzen, wird
der Deckungsgrad als von der Art bedeckte Flache in gm abgeschétzt.

Tab. 4: Haufigkeitskategorien fur die Kartierung von Rote Liste-Arten (aus GARVE 1994).

Haufigkeitskategorie |Anzahl der Individuen |[von der Art bedeckte Flache (m?)
1 1 <1
2 2-5 1-5
3 6-25 6-25
4 26 - 50 26 - 50
5 51-100 51-100
6 > 100 > 100
7 > 1000 > 1000
8 > 10.000 > 10.000
9 ohne

Haufigkeitsangabe

Die im Rahmen der vorliegenden Untersuchung festgestellten Arten sind in Karten im Mafstab
1:15.000 (Karte Nr. 3 u. 4) dargestellt.

2.6 Bewertung der Vegetation

Fur die Bewertung wurde ein 6stufiges Bewertungsverfahren verwendet, das im Rahmen dieses Pro-
jektes unter Bertcksichtigung der Gegebenheiten des Untersuchungsgebietes hierfir entwickelt
wurde (SUNDERMEIER 2006). Als entscheidende Bewertungskriterien wurde Menge und Haufigkeit
der Vorkommen spezialisierter, seltener und geféhrdeter Arten des Grinlands herangezogen
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(s. Artenliste Tab A-1).

Die Wertstufen werden wie folgt definiert (SUNDERMEIER 2006):

0 weitgehend unbelebt bis fast vegetationsfrei

Weitgehend unbelebte, vegetationsfreie bis fast vegetationsfreie Flachen, anthropogen nachhaltig
oder haufig gestoért. Von den Flachen kénnen hohe Belastungen in Form von Emissionen ausgehen.
Die Flachen kdénnen Barrieren des Biotopverbundes darstellen.

Beispiele: StralRen- und Wegenetz, Ufersicherungen, Abwasserkanale.

1 extrem artenarm bis artenarm

Nur von wenigen widerstandsfahigen Allerweltsarten besiedelt, anthropogen nachhaltig oder haufig
gestort. Von den Flachen kdnnen hohe Belastungen in Form von Emissionen ausgehen. Die Flachen
kénnen Barrieren des Biotopverbundes darstellen.

Beispiele: Gulle-Entsorgungsflachen, Grasacker und Graseinsaaten ohne spontan eingewanderte
Arten, Intensivacker, stark begradigte und befestigte Gerinne, von wenigen Arten gepragte oder
schitter bewachsene Ufersicherungen.

2 verarmt

Fast ausschlief3lich von Allerweltsarten nahrstoffreicher Standorte besiedelt. Ein gewisser Artenreich-
tum kann durch Stérzeiger zustande kommen. Die Bewirtschaftungs- oder Eingriffsintensitat tber-
lagert die natlrlichen Standorteigenschaften. Im Griinland und in Grinlandbrachen sind weniger als
funf Kennarten des mesophilen Griinlands mit breiter Standortamplitude (DRACHENFELS 2004) bzw.
Arten der Tab. A-1 vorhanden.

Beispiele: Intensivgrinland, artenarme Auspragungen des Cynosurion oder Arrhenatherion, nutzungs-
bedingte oder artenarme Flutrasen, Trittrasen, artenarmes Deichgriinland, Brachen mit Dominanz
weniger Arten, artenarme Graben mit schlecht ausgepragter Uferzonierung, Ufersicherungen mit
artenreichem Bewuchs durch Stérungszeiger, Land-Réhricht auf nicht Gberfluteten, feuchten Stand-
orten.

3 maRig artenreich, mit lokaler Bedeutung fiir den Artenschutz

Ungenutzte oder genutzte Flachen, in denen lokal seltene Arten vorkommen. Im Grinland und in
Grinlandbrachen sind weniger als zehn, aber mindestens flunf Kennarten des mesophilen Grinlands
mit breiter Standortamplitude (DRACHENFELS 2004) bzw. Arten der Tab. A-1 vorhanden.

Beispiele: Mesophiles Grunland in artenarmerer Ausbildung, Lolio-Cynosuretum typicum, artenarmes
Lolio-Cynosuretum hordetosum, struktur- und artenarme Salzwiesen, Graben mit fragmentarisch ent-
wickelter Ufer- oder Wasserpflanzenvegetation, artenarme Roéhrichte auf wechselfeuchten bis nassen
Standorten ohne nennenswerte Zonierung, kleinere Uferanrisse oder Erosions-/Sedimentationsstellen
durch Tidedynamik.
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4 artenreich, mit regionaler bis landesweiter Bedeutung fiir den Artenschutz

Ungenutzte oder genutzte Flachen, in denen zahlreiche regional oder landesweit seltene oder gefahr-
dete Arten vorkommen oder einzelne Arten aus dieser Gruppe bedeutsame Bestdnde aufbauen. Arten
mafig nahrstoffreicher Standorte kommen vor. Im Griinland und in Griinlandbrachen sind mindestens
zehn wertbestimmende Kennarten des mesophilen Grinlands mit breiter Standortamplitude
(DRACHENFELS 2004) bzw. Arten der Tab. A-1 vorhanden. Bei weniger als zehn wertbestimmenden
Arten bauen mindestens funf Arten gréRere Bestande auf (> 50 Exemplare, ohne mit * gekennzeich-
nete Arten der Tab. A-1).

Beispiele: Artenreiches mesophiles Griinland, Lolio-Cynosuretum lotetosum, Lolio-Cynosuretum
hordetosum, struktur- oder artenreiche Salzwiesen, Graben mit gut entwickelter Ufer- oder Wasser-
pflanzenvegetation, Réhrichte mit guter Zonierung auf regelmafRig Uberschwemmten Standorten,
durch Tidedynamik gepragte Einheiten mit Uferanrissen, Erosions- und Sedimentationsbereichen.

5 artenreich, mit gesamtstaatlicher bis internationaler Bedeutung fiir den Artenschutz

Wie Wertstufe 4, hier aber mit mindestens einer landes- oder bundesweit mindestens stark geféhrde-
ten Art oder einer Pflanzenart des Anhangs Il der FFH-Richtlinie in bedeutsamen Bestéanden
(> 50 Exemplare). Flachen mit mehreren mindestens stark gefahrdeten Arten ohne Ausbildung
bedeutsamer Bestande werden ebenfalls in diese Wertstufe gestellt. Artenreiches Grinland mit
kleinem Bestand einer mindestens stark gefahrdeten Art kann in Wertstufe 4 gestellt werden.
Artenarmes Griinland mit sporadischem Vorkommen einer solchen Art kann bis in Wertstufe 3
abgewertet werden.

3 Entwicklung der Vegetation bis 2005 nach den Ergebnissen der Unter-
suchungen in 2005

Die Nutzung aufRendeichs gelegener Flachen erfolgt traditionell als Griinland, vor allem als Weide. Bis
1995 wurde der au3endeichs gelegene Teil des Hullen als Standweide fur bis zu 300 Tiere genutzt.
Seit 1995 wird die Flache zu Anfang der Vegetationsperiode mit ca. 50 Tieren, ab dem Sommer dann
mit bis zu 100 Tieren beweidet. Genauere Angaben hierzu siehe BELTING (2004).

1995 und 1996 wurden elbnahe Teile des Hullen aus der Nutzung herausgenommen und der freien
Sukzession uberlassen.

Eine durch die ARBEITSGRUPPE NORDKEHDINGEN (1993) durchgefuihrte Erfassung der Biotop-
typen ergab fir den zu dieser Zeit noch komplett genutzten Hullen in dem Bereich, der aktuell als
Weide genutzt wird, ein Mosaik aus hohen Salzwiesen und mesophilem Griinland der Marschen.

Im Binnendeichsbereich des Hullens wurden die schon damals als Griinland genutzten Bereiche tber-
wiegend dem mesophilen Grinland zugerechnet. Der seggen- und binsenreiche Flutrasen
(Sigmetum 2) sowie einige grof3flachige Flutrasen (Sigmetum 3) wurden schon 1993 erfasst und in
der Biotoptypenkarte dargestellt. Weitere Informationen zu den Nutzungsformen und -intensititen
sowie Altere floristische Erfassungen, die zu einem Vergleich mit der aktuellen Vegetation
herangezogen werden kénnten, liegen leider nicht vor.
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3.1 Ergebnisse der Vegetationsaufnahmen

Im Untersuchungsgebiet ,Hullen* wurden in der Zeit vom 03.05. bis zum 18.05.2005 insgesamt 60
Vegetationsaufnahmen erstellt. Die Aufnahmeflachen wurden innerhalb einheitlich entwickelter Vege-
tationstypen zuféllig ausgewahlt. Ziel dieses Vorgehens war eine Charakterisierung der im Gelande
vorhandenen Sigmeten auf der Basis der gro3flachig ausgebildeten realen Vegetation. Daher wurde
kein besonderes Augenmerk darauf verwendet, Flachen auszuwahlen, deren Vegetation bestimmten
Typen innerhalb des vegetationskundlichen Systems entsprach. Die Anzahl von 60 Vegetationsauf-
nahmen reichte nicht aus, alle im Untersuchungsgebiet vorhandenen, meist kleinflachig ausgebildeten
vegetationskundlichen Besonderheiten zu erfassen. Dies erfolgt beschreibend im Kap. 3.3.

Aus den Vegetationsaufnahmen wurden insgesamt 14 Gruppen gebildet, denen jeweils eine unter-
schiedlich grof3e Zahl von Aufnahmen zugeordnet ist. Eine dieser Gruppen (Aufn. Gr. 6) reprasentiert
eine in allen Sigmeten vorkommende Vegetationseinheit, einige weitere (Aufn. Gr. 4, 11 und 12) sind
kennzeichnend fir mehrere Sigmeten, alle anderen Aufnahmegruppen kennzeichnen nur jeweils ein
bestimmtes Sigmetum.

Die einzelnen Aufnahmegruppen sind durch jeweils typische Arten und/ oder typische Kombinationen
von Deckungen bestimmter Arten abgegrenzt. Trotzdem sind natiirlich gleitende Ubergénge zu ande-
ren Aufnahmegruppen vorhanden, die in Einzelfallen zu Problemen bei der Zuordnung von Vegeta-
tionsaufnahmen fiihrten. In einem solchen Fall wurde neben der Vegetation auch die Gelandemor-
phologie bei der Differenzierung der Aufnahmegruppen bertcksichtigt (vgl. Kap. 3.3), da strukturelle
Unterschiede ebenfalls fiir die Abgrenzung der Sigmeten herangezogen wurde.

Besondere Probleme in Einzelfallen werden bei den jeweiligen Aufnahmegruppen diskutiert.

Aufnahmegruppe 1 (Tab. A-2)

Diese Aufnahmegruppe besteht aus neun Vegetationsaufnahmen. Sie ist die am umfassendsten
dokumentierte Gruppe. Alle Vegetationsaufnahmen wurden an Standorten innerhalb der eingedeich-
ten Fléache erstellt.

Es handelt sich, von Ausnahmen abgesehen, um magig artenreiche Bestande mit 14 bis 16 verschie-
denen Pflanzenarten. Alle Vegetationsaufnahmen sind dem Lolio-Cynosuretum zuzuordnen. Bei den
vorkommenden Pflanzen handelt es sich Uberwiegend um Arten mit breiter Standortamplitude wie
dem Wiesen-Fuchsschwanz (Alopecurus pratensis), dem Gewohnlichen Rispengras (Poa trivialis),
dem Einjahrigen Rispengras (Poa annua), dem Wolligen Honiggras (Holcus lanatus), dem Gewdhn-
lichen Hornkraut (Cerastium holosteoides), dem Wei3-Klee (Trifolium repens), dem Kriechenden Hah-
nenfuld (Ranunculus repens) und dem Ausdauernden Weidelgras (Lolium perenne). Daneben findet
sich regelmafig die Acker-Kratzdistel (Cirsium arvense) mit teilweise hohen Deckungswerten in den
Aufnahmen dieser Gruppe. Die durch diese Aufnahmegruppe beschriebenen Flachen sind dem Bio-
toptyp ,Intensivgriinland der Marschen* (GIM) zuzuordnen.

Wertgebende Kennarten des mesophilen Griinlandes kommen nur vereinzelt und mit geringer Indivi-
duenzahl in den Bestanden vor. Zu nennen sind hier der Spitz-Wegerich (Plantago lanceolata), der
Scharfe Hahnenfuly (Ranunculus acris), das Wiesen-Schaumkraut (Cardamine pratensis) und der
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Grol3e Sauerampfer (Rumex acetosa). Als einzige gefahrdete Art kommt der Wiesen-Kiimmel (Carum
carvi) in diesen Bestanden vor. Er erreicht hier zum Teil hohe Individuenzahlen, da die Art in diesen
Bestanden zu einer Herdenbildung neigt. Kleine Teilflachen, auf denen hohe Individuenzahlen von
Wiesen-Kimmel und / oder mehrere der wertgebenden Kennarten des mesophilen Griinlandes vor-
kommen, kdénnen dem Biotoptyp ,Sonstiges mesophiles Grinland“ (GMZ) zugeordnet werden
(s. Tab. A-2).

Der in dieser Aufnahmegruppe zusammengefasste Vegetationstyp ist in seinem Vorkommen auf die
hdchsten Bereiche der Beetrlicken beschrankt. Er ist kennzeichnend fir das Sigmetum Nr. 1.

Bei flacher ausgebildeten Beetriicken sowie im oberen Bereich der Beetflanken kommen Ubergénge
zu einer Ausbildung vor, die mit zwei Vegetationsaufnahmen (32, 35) dokumentiert wird. Die Arten-
zusammensetzung weist hier leichte Unterschiede zu den anderen Aufnahmen dieser Gruppe auf.
Beide Aufnahmen wurden an Standorten erstellt, an denen die Hohenunterschiede von den Beet-
riicken zu den Grippen etwas niedriger sind. In diesen Aufnahmen weist der Wiesen-Kimmel die
hdchsten Deckungswerte auf. Mit dem Spitz-Wegerich (Plantago lanceolata) und dem Ganseblim-
chen (Bellis perennis) kommen zwei weitere Kennarten des mesophilen Griinlandes vor.

Neben dem Sigmetum Nr. 1 kommt eine vergleichbare Vegetation haufig auf den Beetriicken im Sig-
metum Nr. 3 vor, das ansonsten durch groR3flachige Flutrasen sowie einer Mischvegetation beider
Vegetationstypen (s. u.) gepragt ist.

Die durch diese beiden Aufnahmen dokumentierten Flachen werden, basierend auf dem gemein-
samen Vorkommen von mehreren der wertgebenden Kennarten des mesophilen Grinlandes, dem
Biotoptyp ,Sonstiges mesophiles Grunland” (GMZ) zugeordnet.

Aufnahmegruppe 2 (Tab. A-2)

Die funf in der Aufnahmegruppe 2 zusammengefassten Vegetationsaufnahmen wurden ebenfalls bin-
nendeichs erstellt. Sie gehdren mit 15 bis 20 unterschiedlichen Pflanzenarten zu einer artenreichen
Ausbildung des Lolio-Cynosuretums.

Im Vergleich zu den Aufnahmen der Gruppe 1 kommen in dieser Gruppe Stérzeiger, vor allem die
Acker-Kratzdistel, héchstens mit geringen Deckungswerten vor. Auch der Gewohnliche Léwenzahn
(Taraxacum officinale) nimmt einen deutlich geringeren Anteil an der Vegetation ein.

Bei den Pflanzen mit hohem Anteil an der Gesamtvegetation handelt es sich Uberwiegend, genau wie
in Gruppe 1, um Arten mit breiter Standortamplitude wie dem Wiesen-Fuchsschwanz, dem Gewohn-
lichen Rispengras, dem Einjahrigen Rispengras, dem Gewdhnlichen Hornkraut, dem Weil3-Klee und
dem Kriechenden Hahnenful3.

Zusatzlich zu diesen Arten kommen aber mehr wertgebende Kennarten des mesophilen Griinlandes
in den Bestanden vor. In diesen Aufnahmen kommen der Scharfe Hahnenfu3, der Grof3e Saueramp-
fer und das Géanseblimchen relativ regelmafRig mit zum Teil hohen Individuenzahlen vor. Zusatzlich
finden sich mit dem Wiesen-Kimmel und der binnendeichs nur hier nachgewiesenen Roggen-Gerste
(Hordeum secalinum) zwei weitere wertgebende und gefahrdete Arten in den durch diese Aufnahme-
gruppe reprasentierten Bestanden.

Die Flachen dieser Aufnahmegruppe weisen zwar eine Beet-Grippen-Struktur auf, die Hohenunter-
schiede innerhalb der Flache sind jedoch geringer als bei den zu Aufnahmegruppe 1 gehérenden Fla-
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chen.

Diese Aufnahmegruppe beschreibt eine Vegetation, die kennzeichnend fiir das Sigmetum Nr. 4 ist.

Die hier beschriebenen Bestéande werden beim Vorhandensein einer geringen Zahl der wertgebenden
Arten des mesophilen Griinlandes dem Biotoptyp ,Sonstiges mesophiles Griinland“ (GMZ) zugeord-
net. Wenn Vorkommen mehrerer wertgebender Arten und / oder individuenreiche Bestande der
gefahrdeten Arten vorhanden sind, erfolgt eine Einstufung in den Biotoptyp ,Mesophiles Marschgriin-
land mit Salzeinfluss" (GMM).

Aufnahmegruppe 3 (Tab. A-3)

Diese Aufnahmegruppe besteht nur aus zwei Vegetationsaufnahmen. Beide Aufnahmen wurden bin-
nendeichs erstellt.

Es handelt sich bei den durch diese Aufnahmen reprasentierten Flachen um maRig tiefliegende, nicht
durch Beete oder Griippen strukturierte Bereiche, in denen eine Mischvegetation aus Arten des arten-
armen Lolio-Cynosuretums (vgl. Aufnahmegruppe 1) sowie Arten der Flutrasen (vgl. Aufnahmegruppe
4) vorhanden ist.

Die Bestande sind artenarm (13 Arten) bis mafig artenreich (16 Arten). Es kommen Uberwiegend
Pflanzenarten mit breiter Standortamplitude vor. Wertgebende Arten sind der Scharfe Hahnenful3, der
Spitz-Wegerich, das Gansebliimchen und das Wiesen-Schaumkraut, allerdings kommen die genann-
ten Arten nur an wenigen Standorten alle gemeinsam vor.

Diese Aufnahmegruppe reprasentiert Flachen, die kennzeichnend fur das Sigmetum Nr. 3 sind.

Je nach Menge und Individuenzahl der wertgebenden Grinlandarten werden die Flachen dieser Auf-
nahmegruppe dem Misch-Biotoptyp ,Flutrasen / Intensivgriinland der Marschen* (GFF/GIM) oder
JFlutrasen / Sonstiges mesophiles Griinland“ (GFF/GMZ) zugeordnet.

Aufnahmegruppe 4 (Tab. A-4)

Die sieben Vegetationsaufnahmen dieser Aufnahmegruppe reprasentieren die binnendeichs gelege-
nen Flutrasen.

Es handelt sich mit Ausnahme der Aufnahme Nr. 3 um relativ &hnliche Bestande, in denen Weil3es
Straul3gras (Agrostis  stolonifera), Knick-Fuchsschwanz (Alopecurus geniculatus), Flutender
Schwaden (Glyceria fluitans) und Ganse-Fingerkraut (Potentilla anserina) als kennzeichnende Arten
auftreten. Mit Ausnahme des Einjahrigen Rispengrases und des Gewohnlichen Rispengrases treten
andere Arten nur sporadisch im Bestand auf.

Die Standorte der Flutrasen befinden sich in den am tiefsten gelegenen Bereichen des Unter-
suchungsgebietes.

Die Besténde werden dem Biotoptyp ,Flutrasen” (GFF) zugeordnet und sind fiir alle vier binnendeichs
gelegenen Sigmeten (Sigmetum Nr. 1 bis Nr. 4) kennzeichnend.
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Die Vegetationsaufnahme Nr. 3 wurde in einem Bestand erstellt, der im Sigmetum Nr. 2 liegt. Diese
Aufnahme ist mit 14 Arten wesentlich artenreicher als die anderen Aufnahmen dieser Gruppe (5 bis 9
Arten). Bei den zuséatzlichen Arten handelt es sich Gberwiegend um wertgebende Kennarten des
mesophilen Griinlandes wie Scharfer Hahnenful3 (Ranunculus acris), Wiesen-Schaumkraut
(Cardamine pratensis), HasenfuR-Segge (Carex ovalis) sowie Gewoéhnliche Sumpfbinse (Eleocharis
palustris).

Vergleichbar artenreiche Flutrasen wurden in grof3flachiger Ausbildung nur im Sigmetum Nr. 2 gefun-
den. Kleinflachig sind sie an mehreren Standorten im Sigmetum Nr. 3 zu finden.

Je nach Arten- und Individuenzahl der vorkommenden Pflanzen werden die Bestdnde dem Biotoptyp
.Flutrasen” (GFF) oder ,Seggen-, binsen- oder hochstaudenreicher Flutrasen“ (GNF) zugeordnet.

Aufnahmegruppe 5 (Tab. A-3)

In dieser Gruppe sind vier Aufnahmen zusammengefasst, die eine artenreiche Griinlandvegetation mit
einer erheblichen Anzahl von wertgebenden Arten des mesophilen Griinlandes umfasst. Alle Aufnah-
men wurden binnendeichs erstellt. Sie sind mit 16 bis 25 Pflanzenarten als ,artenreich” bis ,sehr
artenreich” zu bezeichnen.

Ein abwechslungsreiches Kleinrelief bietet unterschiedliche Standortbedingungen, was zu einem
kleinflachigen Neben- und Miteinander unterschiedlicher Vegetationstypen fiihrt und den
Artenreichtum der Flachen begriindet. Neben den in Aufnahmegruppe 4 beschriebenen Arten der
Flutrasen sowie den in Aufnahmegruppe 1 und 2 beschriebenen Lolio-Cynosuretum-Arten mit breiter
Standortamplitude kommen Arten der Kleinseggensiimpfe wie die Wiesen-Segge (Carex nigra), die
Hasenful3-Segge (Carex ovalis), die Glieder-Binse (Juncus articulatus) und die Spitzbliitige Binse
(Juncus acutiflorus) vor. AuRerdem eine Anzahl von wertgebenden Kennarten des mesophilen
Grinlandes wie das Gewdhnliche Ruchgras (Anthoxanthum odoratum), das Rote Straul3gras
(Agrostis capillaris), der Spitz-Wegerich (Plantago lanceolata), der Scharfe Hahnenful3 (Ranunculus
acris), das Ganseblimchen (Bellis perennis), das Wiesen-Schaumkraut (Cardamine pratensis) und
der Gamander-Ehrenpreis (Verionica chamaedris).

Zusatzlich kommen ausschlie3lich in den Flachen dieser Aufnahmegruppe einige Arten der Salzmar-
schen an binnendeichs gelegenen Standorten innerhalb des Untersuchungsgebietes vor. Neben der
Salz-Binse (Juncus gerardii) ist hier der einzige Horst der Entferntdhrigen Segge (Carex distans),
einer in ihrem Bestand gefahrdeten Art, zu nennen. Daneben kommen jeweils wenige Individuen des
Milchkrautes (Glaux maritima) und des Erdbeer-Klees (Trifolium fragiferum) vor.

Der insgesamt sehr geringe Anteil der salzzeigenden Pflanzenarten sowie die Tatsache, das Einzel-
exemplare der genannten Arten in vielen binnendeichs gelegenen Flutrasen des Untersuchungs-
gebietes zu finden waren, rechtfertigte keine Einstufung dieser Flachen in eine besondere Einheit im
Rahmen der Sigmakartierung.

Die mit diesem Vegetationstyp bewachsenen Flachen sind flach und vergleichsweise tiefliegend.

Die Hauptvorkommen befinden sich im Sigmetum Nr. 2. AuRerhalb dieser Einheit konnten nur wenige
kleinflachige Wuchsorte dieses Vegetationstyps gefunden werden. Im Sigmetum Nr. 3 befinden sie
sich im Randbereich von Flutrasen.
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Aufgrund der hohen Arten- und Individuenzahl von wertgebenden Kennarten des mesophilen Grin-
landes werden die Flachen dieser Aufnahmegruppe dem Biotoptyp ,Mesophiles Marschgriinland mit
Salzeinfluss* (GMM) zugeordnet. Je nach Anteil und Art der vorkommenden Feuchtezeiger bestehen
Ubergange zu ,Flutrasen* (GFF) und ,Seggen-, binsen- oder hochstaudenreichen Flutrasen* (GNF).

Aufnahmegruppe 6 (Tab. A-5)

In dieser Aufnahmegruppe sind finf Vegetationsaufnahmen zusammengefasst, durch die die Tritt-
rasen des Untersuchungsgebietes reprasentiert werden. Sie sind im Bereich der Viehpfade und der
Lagerplatze der Rinder ausgebildet. Der regelméBige Viehtritt lasst hier nur den Aufwuchs einer sehr
schiitteren, an die Trittbelastung angepassten Vegetation zu.

Die Ausbildung der Trittrasen ist im gesamten Gebiet &hnlich. Unterschiede bestehen vor allem in der
Dichte der anzutreffenden Vegetation, die wiederum als MaR fiir die Intensitat der jeweiligen Tritt-
belastung anzusehen ist. RegelmaRig kommen Arten wie das Einjahrige Rispengras (Poa annua), der
Breit-Wegerich (Plantago major), das Ganse-Fingerkraut (Potentilla anserina) und der Kriechende
Hahnenful3 (Ranunculus repens) vor, dazu Arten wie der Bauernsenf (Teesdalia nudicaulis), die
Strahlenlose Kamille (Matricaria discoidea) und das Mauseschwéanzchen (Myosurus minima). Im
Grenzbereich zum Griinland ist jeweils ein schmaler Ubergangsbereich mit einer Mischvegetation bei-
der Bereiche vorhanden.

Besonders im AuflRendeichsgebiet stellen die mit offener Trittrasenvegetation bewachsenen Flachen
einen der Wuchsorte der gefahrdeten KrahenfuRblattrigen Laugenblume (Cotula coronopifolia) dar.

Die im Untersuchungsgebiet ausgebildeten Trittrasen sind zu kleinflachig, um sie als eigenen Biotop-
typ anzusprechen.

Aufnahmegruppe 7 (ohne Darstellung in den Tabellen)

Fur die sigmasoziologischen Aufnahmen wurde die Einheit ,,Offener Boden" weiter gefasst. Es werden
unter dieser Einheit zuséatzlich Standorte mit beriicksichtigt, deren Vegetationsdeckung bis maximal
10 % betragt.

Im gesamten Untersuchungsgebiet stellen derartige Flachen die bevorzugten Wuchsorte der geféahr-
deten Krahenfu3blattrigen Laugenblume dar.

Aufnahmegruppe 8 (Tabelle A-5)

Die beiden Aufnahmen dieser Aufnahmegruppe reprasentieren die Vegetation offener Wasserflachen.
Sowohl in den Graben der binnendeichs gelegenen Flachen als auch in wassergefillten Senken und
Graben des Aulendeichsgebietes findet sich eine in der Regel sehr schittere Vegetation von Arten
wie dem Spreizenden Wasserhahnenfuf3 (Ranunculus circinatus), Schilf (Phragmites australis) und
Gewdhnlicher Strandsimse (Bolboschoenus maritimus).

Je nach Wassertiefe, GréRe der Senke und Belastung der Réander durch Viehtritt kommen Arten der
Flutrasen in den Randbereichen hinzu.
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Aufnahmegruppe 9 (Tabelle A-2 und A-6)

In dieser Vegetationseinheit wurden alle binnen- und auRendeichs gelegenen genutzten Griinland-
standorte zusammengefasst, die durch eine Deckung der Acker-Kratzdistel von mindestens 25%
gekennzeichnet wurden. Entsprechende Aufnahmen finden sich in Aufnahmegruppe 1 (Tab. A-2) und
Aufnahmegruppe 10 (Tab. A-6).

Diese Vegetationseinheit wurde zur Erstellung der sigmasoziologischen Aufnahmen abgegrenzt, um
den Flachenanteil der Distel-Herden im Griinland darstellen zu kénnen.

Aufnahmegruppe 10 (Tab. A-6)

Die sechs Aufnahmen dieser Gruppe reprasentieren die héher gelegenen Flachen des aufRendeichs
gelegenen, beweideten Grinlandes.

Es handelt sich um maRig artenreiche bis artenreiche Flachen (14 bis 18 Arten), deren Vegetations-
zusammensetzung relativ ahnlich ist. Neben Griinlandarten mit weiter Standortamplitude wie dem
Wiesen-Fuchsschwanz, dem Gewdhnlichen Léwenzahn, dem Gewdhnlichen Rispengras und dem
Einjahrigen Rispengras kommt der Rot-Schwingel regelmaRig mit hohen Deckungswerten vor.
Daneben finden sich regelmaRig Arten der Flutrasen wie der Kriechende Hahnenful3, das Géanse-Fin-
gerkraut und der Rohr-Schwingel.

Wertgebende Kennarten des mesophilen Grinlandes sind im Bestand regelméRig, teilweise mit
hohen Individuendichten, vorhanden. Zu nennen sind hier vor allem die gefahrdeten Arten Roggen-
Gerste (Hordeum secalinum), Wiesen-Kimmel (Carum carvi) und Grol3er Klappertopf (Rhinanthus
angustifolius). Auch der Spitz-Wegerich (Plantago lanceolata) und das Gé&nseblimchen (Bellis
perennis) erreichen héaufig hohe Deckungswerte, wahrend Arten wie der Scharfe Hahnenful3
(Ranunculus acris) und der Rot-Klee (Trifolium pratense) mit eher geringen Individuendichten zu fin-
den sind.

Salzzeigende Arten sind zwar im Bestand Uberall zu finden, erreichen aber in der Regel nur geringe
Individuendichten. Neben dem Andel (Puccinellia maritima) wurden Milchkraut (Glaux maritima) und
Erdbeer-Klee (Trifolium fragiferum) noch am héaufigsten gefunden. Vergleichbar den binnendeichs
gelegenen Flachen (Tab. A-3) lie sich auch in diesem Bereich keine eigene Einheit mit
salzzeigenden Pflanzen im Rahmen Sigmakartierung ausweisen, da die entsprechenden
Pflanzenarten mit sehr geringen Individuenzahlen im gesamten Bestand zu finden waren.

Die Bestande wurden als artenreiches Lolio-Cynosuretum angesprochen.

Die durch diese Aufnahmegruppe repréasentierten Flachen bedecken die im Aul3endeichsgebiet vor-
handenen flachen Beetriicken und andere leicht erhdhte Wuchsorte. Sie nehmen im Grinland des
Vorlandes den weit Giberwiegenden Flachenanteil des genutzten Bereiches ein. Die Aufnahmegruppe
10 charakterisiert das Sigmetum 5.

Die Bestéande wurden beim Vorhandensein von salzzeigenden Arten dem Biotoptyp ,Salzwiese der
Astuare” (KHF) zugeordnet, geringe Flachenanteile ohne solche Vorkommen entsprechen dem Bio-
toptyp ,Mesophiles Marschgriinland mit Salzeinfluss* (GMM).
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Aufnahmegruppe 11 (Tab. A-7)

Die drei Aufnahmen dieser Gruppe dokumentieren die Vegetation der im AulRendeichsbereich befind-
lichen, etwas tiefergelegenen genutzten Griinlandflachen.

Die Bestande sind mit 11 bis 16 Pflanzenarten als artenarm bis mafig artenreich einzustufen. Es han-
delt sich hierbei um eine von Arten wie dem Rot-Schwingel, dem Gewdhnlichen Rispengras sowie
dem Weil3-Klee dominierte Mischvegetation aus Lolio-Cynosuretum und Flutrasen. Letzteres wird
durch das Weile Strauf3gras, das Ganse-Fingerkraut und den Rohr-Schwingel vertreten, die ebenfalls
regelmanig mit hohen Deckungswerten vorkommen.

Wertgebende Kennarten des mesophilen Griinlandes fehlen fast véllig, die Individuenzahl der schon
in Aufnahmegruppe 10 genannten salzzeigenden Arten nimmt jedoch stark zu.

Der Anteil der durch diese Aufnahmegruppe reprasentierten Flache ist sowohl am genutzten wie auch
am ungenutzten Griinland des AuBendeichsgebietes eher gering. Dieser Vegetationstyp kommt in
allen drei auRendeichs unterschiedenen Sigmeten (Sigmetum Nr. 5, Nr. 6 und Nr. 7) vor.

Die Besténde werden als Misch-Biotoptyp aus ,Flutrasen* (GFF) und ,Salzwiese der Astuare” (KHF)
eingeordnet.

Aufnahmegruppe 12 (Tab. A-7)

Die besonders tiefliegenden Bereiche der auf3erhalb des Deiches gelegenen Flachen weisen eine
artenarme Vegetation (6 bis 12 Arten) auf, die von Arten der Flutrasen beherrscht wird.

Die Vegetationszusammensetzung &hnelt der der Aufnahmegruppe 11, allerdings treten die feuchte-
liebenden Arten deutlich starker in den Vordergrund.

Dominante Art ist das Weil3e Straul3gras, das in allen Féllen den weit Uberwiegenden Anteil an der
Vegetation ausmacht. Daneben kommen Knick-Fuchsschwanz und Rohr-Schwingel mit teilweise
deutlichen Deckungswerten vor. Auch der Gift-Hahnenful3 (Ranunculus sceleratus) ist regelméafig
vertreten.

Mit der Gewdhnlichen und der Einspelzigen Sumpfbinse (Eleocharis palustris und Eleocharis
uniglumis), dem Schilf (Phragmites australis) sowie den salzzeigenden Arten Gewdhnliche Strand-
simse (Bolboschoenus maritimus) und Salz-Teichsimse (Schoenoplectus tabernaemontani) treten
auch Rohrichtarten haufiger in Erscheinung. Daneben kommen in den Bestdnden aber auch der Rot-
Schwingel sowie, allerdings seltener, das Gewohnliche Rispengras vor.

Die hier beschriebenen Flutrasen gehen in den besonders tiefen Senken in offene Wasserflachen
(Aufnahmegruppe 8, s.0.) tber. In den feuchteren Bereichen der gering genutzten (Aufnahmegruppe
13) oder ungenutzten Flachen (Aufnahmegruppe 15) bilden sie den Unterwuchs der dort vorherr-
schenden Rohrichtbestédnde. In den genutzten Bereichen werden die Standorte dieser Aufnahme-
gruppe nur gering beweidet oder zertreten, da die Tiere die nassen Senken meiden.

Je nach Anteil der Réhrichtarten werden die Bestande als ,Flutrasen* (GFF), ,Rdéhricht der Brackmar-
schen® (KR) oder als Mischung dieser beiden Biotoptypen eingestuft.

Kompensationsflache Hullen — Erfolgskontrolle Vegetationskunde 2005




Seite 18

Aufnahmegruppe 13 (Tab. A-6)

Im Bereich zwischen den durch Aufnahmegruppe 10 gekennzeichneten beweideten Grinlandflachen
und den ungenutzten Roéhrichten (Aufnahmegruppe 15) befindet sich eine langgestreckte Flache, die
von einer gleichmaRigen Anordnung von teilweise tiefen und breiten Griippen mit dazwischen liegen-
den Beeten, die allerdings nicht oder nur sehr wenig aufgehéht sind, gekennzeichnet wird.

Die Vegetation der Beete wird von Rohr-Schwingel, Rot-Schwingel sowie Kriech-Quecke (Elymus
repens) beherrscht. Daneben kommen Ro&hrichtarten wie das Schilf (Phragmites australis) und die
Sumpf-Schwertlilie (Iris pseudacorus) vor. Grinlandarten wie das Gewohnliche Rispengras, der
Gewdhnliche Lowenzahn und Wiesen-Kerbel (Anthriscus sylvestris) sind ebenfalls regelmaiig vertre-
ten. Auch der gefahrdete Wiesen-Kiimmel kommt mit Einzelexemplaren vor.

Die Beweidung der Flachen ist eher als gering einzustufen, dafiir sind die Trittschaden in der sehr
weichen, nassen Narbe deutlich zu erkennen.

Diese Flachen sind kennzeichnend fir das Sigmetum Nr. 6.

Die Besténde lassen sich am ehesten dem Biotoptyp ,,Seggen-, binsen- oder hochstaudenreiche Flut-
rasen“ (GNF) zuordnen, dabei wird jedoch der Tatsache nicht ausreichend Rechnung getragen, dass
die Nutzungsintensitat der Flachen als gering einzustufen ist.

Vegetationseinheit 14 (Tab. A-8)

Auf sandhaltigen Strandwdllen an der Ostemindung und der Elbe kommt kleinflachig ein von der
Kriech-Quecke dominierter Bestand mit unterschiedlichen Anteilen der angrenzenden Vegetation vor.
An wenigen Standorten auf dem Strandwall bildet die Kriech-Quecke auch monodominante Besténde.
Die GroRe der Dominanzbestédnde schwankt zwischen 3 m2 und ca. 60 m2. Sie kommen in den Sig-
meten Nr. 5 und Nr. 7 vor.

Die Bestande werden dem Biotoptyp ,,Queckenbestand der oberen Salzwiese” (KHQ) zugeordnet.

Aufnahmegruppe 15 (Tab. A-8)

Diese Gruppe vereint vier Belegaufnahmen des ungenutzten Bereiches entlang der Elbe.

Es handelt sich um einen grof3flachigen, geschlossenen Réhrichtbestand, den mosaikartig verteilte
Dominanzbestande unterschiedlicher Arten charakterisieren. Besonders grof3flachig (auf ca. 85% der
Flache) tritt dabei das Schilf in Erscheinung, aber auch der Wiesen-Kerbel, der Rohr-Schwingel, die
Grol3e Brennessel (Urtica dioica) und die Acker-Kratzdistel (jeweils auf ca. 2% der Flache) sind zu
nennen. Der verbleibende Rest ist mit Mischbestanden der genannten Arten bewachsen. Im Unter-
wuchs finden sich je nach Feuchtegehalt des Bodens Arten der Aufnahmegruppe 10 oder der Auf-
nahmegruppe 12. In Einzelexemplaren kommen im gesamten Gebiet die Sumpf-Schwertlilie (Iris
pseudacorus) und die gefahrdete Sumpfdotterblume (Caltha palustris) vor.

Die Rohrichte sind kennzeichnend fur das Sigmetum Nr. 7.
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Je nach dominierender Art werden sie den Biotoptypen ,Schilf-Réhricht der Brackmarsch® (KRP),
,Hochstauden-Rdéhricht der Brackmarsch* (KRH), ,Strandsimsen-Réhricht der Brackmarsch” (KRS) (in
den feuchtesten Bereichen der ehemaligen Teiche) sowie sehr selten dem ,,Queckenbestand der obe-
ren Salzwiese" (KHQ) zugeordnet.

3.2 Ergebnisse der Dauerquadratuntersuchung

Im Untersuchungsgebiet ,Hullen* wurden 2005 insgesamt 9 Dauerquadrate (DQ) eingerichtet und
erfasst. Die ungefahre Lage der Dauerquadrate im Geléande war im Rahmen der Auftragserteilung vor-
gegeben.

Die Grol3e der Dauerquadrate betragt in allen Fallen 5 x 5 m, dazu kommen an den Stellen, an denen
es eine deutliche Beet-Griippen-Struktur gibt, zwei Flachen von jeweils 2,5 x 5 m, mit denen die bei-
den neben dem jeweiligen Beet verlaufenden Griippen erfasst werden. Zur Erfassung werden die DQ
in vier Viertel unterteilt, die getrennt von einander erfasst werden. Die in den Tabellen (Tab. A-9 bis A-
17) angegebenen Deckungswerte fir das gesamte Dauerquadrat ergeben sich aus einer Zusammen-
fassung der vier Einzelaufnahmen.

Die Flachen wurden zweimal wahrend der Vegetationsperiode erfasst. Eine Vergleichbarkeit der bei-
den Aufnahmen ist jedoch nur bedingt mdglich, da binnendeichs durch die zwischen den beiden Auf-
nahmeterminen erfolgte Pflegemahd der Flachen der Aufwuchs massiv gestort wurde. Zusammen mit
der fortgesetzten Weidenutzung der Flachen ergeben sich Vegetationsentwicklungen, die es nicht
sinnvoll erscheinen lassen, die Aufnahmen beider Termine zusammenzufassen. Eine getrennte Dar-
stellung, wie in den Tabellen (Tab. A-9 bis A-17) erfolgt, lasst mehr Raum fir eine inhaltlich fundierte
Bearbeitung der Uber die Zeit erfolgenden Veranderungen der Vegetation.

In der folgenden Beschreibung werden Dauerquadrate, die eine vergleichbare Vegetationseinheit
innerhalb des gleichen Sigmetums beschreiben, zusammengefasst.

Dauerquadrate Nr. 1, Nr. 4, Nr. 5

Alle drei Dauerquadrate reprasentieren die vorherrschende Vegetation des Sigmetums Nr. 3. Sie wur-

den auf Flachen erstellt, die keine Beet-Griippen-Strukturen aufweisen.

Alle drei Dauerquadrate weisen eine Lolio-Cynosuretum-Gesellschaft auf. Mit 18 bis 24 Pflanzenarten
sind die drei Aufnahmen als artenreich anzusprechen.

Die Dauerquadrate Nr. 1 und Nr. 4 weisen eine sehr ahnliche Vegetation auf. In beiden Dauerquad-
raten sind mit dem Gewdhnlichen Rispengras, dem Einjéhrigen Rispengras und dem Weil3-Klee die
gleichen Arten dominant. Es handelt sich um Grinlandarten mit weiter Standortamplitude. Dazu kom-
men in beiden Fallen Arten der Flutrasen wie Knick-Fuchsschwanz, Rohr-Glanzgras und Génse-Fin-
gerkraut. Wertgebende Arten des mesophilen Griinlandes sind zwar in beiden Bestanden vorhanden,
weisen jedoch keine hohen Individuenzahlen auf. Mit dem Ganseblimchen, dem Rot-Klee, dem
Scharfen HahnenfuR und dem Wiesen-Kammgras kommen vier Arten vor, die mesophile
Bedingungen anzeigen.
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Das Dauerquadrat Nr. 5 hat im Vergleich zu den beiden anderen Aufnahmen einen wesentlich hete-
rogeneren Pflanzenbestand. Neben einer deutlich héheren Artenzahl kommt hier auch keine Art zu
einer starken Dominanz. Es handelt sich bei diesem Bestand um ein artenreiches Lolio-Cynosuretum
mit einer hohen Zahl von wertgebenden Kennarten des mesophilen Grinlandes. Zusatzlich zu den
auch in den anderen beiden Dauerquadraten vorkommenden Kennarten treten der Rot-Schwingel, der
Spitz-Wegerich und der Wiesen-Kiimmel auf.

Dauerquadrat Nr. 2

Dieses Dauerquadrat reprasentiert die vorherrschende Vegetation des Sigmetums Nr. 2.

Der Standort dieses Dauerquadrates befindet sich innerhalb einer grof3en, tiefliegenden Senke, in der
sich in regelméRigen Abstanden parallele ehemalige Griippen befinden (nur noch anhand des
Bewuchses zu erkennen). Die Vegetation auf dem Beet und an den Grippen wurden getrennt aufge-
nommen, obwohl keine erkennbaren Hohenunterschiede vorhanden waren.

Die Vegetation dieses Dauerquadrates ist mit 22 Arten als artenreich einzustufen. Gewohnliches Ris-
pengras, Einjahriges Rispengras und Weil3-Klee treten als dominierende Arten auf. Daneben kommt
jedoch eine grol3e Zahl weiterer Arten mit Deckungswerten um 5 % vor. Wertgebende Kennarten des
mesophilen Griunlandes sind ebenfalls zahlreich vertreten. Neben dem Géanseblimchen, dem Rot-
Klee, dem Rot-Schwingel, dem Scharfen Hahnenful3, dem Spitz-Wegerich, dem Wiesen-Schaumkraut
und dem Gamander-Ehrenpreis sind hier besonders die Salz-Binse und die HasenfuR-Segge zu nen-
nen.

Im Bereich der Griippen wurden auch Teile der angrenzenden Griinlandvegetation mit erfasst. So
erklart sich die hohe Artenzahl dieser Teilaufnahme. Dominante Arten waren hier das WeiRe Straul3-
gras und der Knick-Fuchsschwanz. Als besondere Art wurde die Spitzbliitige Binse in diesem Flut-
rasen gefunden.

Dauerquadrate Nr. 7, Nr. 8 und Nr. 9

Alle drei Dauerquadrate représentieren die vorherrschende Vegetation des Sigmetums Nr. 4. Im
Bereich der Aufnahmeflachen waren keine Grippen vorhanden, so dass keine gesonderten Aufnah-
men zur Erfassung der Flutrasen erstellt wurden.

Die Vegetation dieser drei Dauerquadrate ist mit 16 bzw. 18 Arten als maRig artenreich einzustufen.
Sie lasst sich einem durchschnittlich entwickeltem Lolio-Cynosuretum zuordnen. Dominante Arten
sind das Gewdhnliche Rispengras, das Ausdauernde Weidelgras und das Einjdhrige Rispengras.
Daneben weisen Kennarten des Cynosurions wie Wiesen-Lieschgras (Phleum pratense) und Weil3-
Klee in allen drei Dauerquadraten relativ hohe Deckungswerte auf. Aul3er dem Wiesen-Kammgras
sind wertgebende Kennarten des mesophilen Grinlandes eher selten in den Aufnahmen vertreten.
Das Gewohnliche Ruchgras, der Scharfe Hahnenful3, der GroRe Sauerampfer, der Rot-Klee und die
Hasenful3-Segge kommen in der Regel nur in jeweils einer der Aufnahmen vor und weisen meist
keine héheren Deckungswerte auf.
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Dauerquadrat Nr. 3

Dieses Dauerquadrat reprasentiert die vorherrschende Vegetation des Sigmetums Nr. 5.

Die Flache ist mit 19 Pflanzenarten als artenreich einzustufen. Es handelt sich um ein salzbeeinfluss-
tes Lolio-Cynosuretum.

Dominante Art ist eindeutig das Gewdhnliche Rispengras, daneben kommen der Rot-Schwingel, das
Einjahrige Rispengras und das Ganse-Fingerkraut mit etwas héheren Deckungswerten vor. Mit dem
Ganseblimchen, dem Rot-Klee, dem Spitz-Wegerich, dem Wiesen-Kiimmel, dem Wiesen-Lieschgras,
dem Grof3en Klappertopf und der Salz-Binse kommen einige wertgebende Kennarten des mesophilen
Grunlandes im Bestand vor.

Die Vegetation am Standort dieses Dauerquadrates hatte bis zum Aufnahmezeitpunkt Mitte Juni 2006
nur wenig Gelegenheit, sich ungestort zu entwickeln. Bedingt durch eine sehr lange Verweilzeit und
grofRe Individuenzahl der rastenden Ganse wurde die Vegetation schwer in Mitleidenschaft gezogen.
Praktisch direkt nach dem Abflug der Ganse setzte die Beweidung ein. Dies sollte bei dem Vergleich
der Vegetationsaufnahme mit weiteren, in den Folgejahren zu erstellenden Aufnahmen dieses Stand-
ortes bertcksichtigt werden.

Dauerquadrat Nr. 6

Dieses Dauerquadrat repréasentiert die vorherrschende Vegetation des Sigmetums Nr. 6.

Neben der Flache wurde auch eine direkt angrenzende breite Griippe erfasst.

Die pflanzensoziologische Einordnung des Bestandes ist mit Schwierigkeiten verbunden. Neben Arten
der Roéhrichte und verschiedener Grinlandgesellschaften finden sich auch viele Stérzeiger. Der Grund
hierfir durfte in der Nutzungsgeschichte der Flache zu suchen sein, die dem Anschein nach einige
Jahre brach gelegen hat.

Dominante Arten sind der Rot-Schwingel, der Rohr-Schwingel, das Gewohnliche Rispengras und das
Einjahrige Rispengras. Wertgebende Kennarten des mesophilen Griinlandes im Bestand sind das
Wiesen-Kammgras, die Salz-Binse und der GroRe Klappertopf. Der Flutrasen wird eindeutig von
Knick-Fuchsschwanz und Weil3em Straul3gras dominiert.

3.4 Ergebnisse der sigmasoziologischen Untersuchung

Die Vegetationseinheiten des Untersuchungsgebietes ,Hullen* zeigen in der raumlichen Verteilung
ihrer Vorkommen innerhalb des Untersuchungsgebietes gewisse Abhangigkeiten voneinander. Das
bedeutet, dass bestimmte Vegetationseinheiten verstarkt mit bestimmten anderen Einheiten zusam-
men auftreten und als abgrenzbare Bereiche einheitlicher Verteilung der unterschiedlichen Vegetati-
onseinheiten als ,Sigmetum“ bezeichnet werden. Zusatzlich zur Verteilung der Vegetationseinheiten
wurde auch die Gelandemorphologie fir die Abgrenzung der verschiedenen Sigmeten herangezogen.
Analog zu den Vegetationsaufnahmen wurden im Untersuchungsgebiet insgesamt 30 Sigmaauf-
nahmen erstellt (s. Tab. A-18). Innerhalb des Untersuchungsgebietes konnten 15 unterschiedliche
Vegetationseinheiten (Aufnahmegruppen) unterschieden werden (vgl. Kap. 3.1), die durch eine unter-
schiedliche Zahl von Vegetationsaufnahmen belegt wurden. Die Gré3e der Sigmaaufnahmen betragt

in der Regel 100 - 200 m, teilweise setzte die GréRe der Parzellen jedoch andere Grenzen.
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Es wurden insgesamt sieben Sigmeten im Untersuchungsgebiet unterschieden. Die Darstellung der
raumlichen Verteilung der Sigmeten sowie die Lage der Sigmaaufnahmen befinden sich in einer Karte
(Karte Nr. 1).

Die einzelnen Sigmeten werden durch eine unterschiedliche Zahl von Sigmaaufnahmen charakteri-
siert. Eine der Sigmaaufnahmen (Nr. 21) konnte nicht eindeutig zu einem bestimmten Sigmetum zuge-
ordnet werden, da sich bei der Auswertung herausstellte, dass ein Mischbestand der Sigmeten Nr. 5
und Nr. 6 erfasst worden war.

Sigmetum Nr. 1

Reprasentiert durch Dauerquadrat; nicht erfasst

Kennzeichnende Aufnahmegruppe: maRig artenreiches Lolio-Cynosuretum, binnendeichs (Aufnahme-
gruppe 1)

Weitere vorkommende Aufnahmegruppen: 2, 9, selten 3, 4 und 6

Biotoptypen: vorherrschend GIM, GFF, wenig GMZ

Bewertung des Sigmetums: Wertstufe 2

Nutzung der Flachen: Beweidung mit Pflegemahd

Dieses Sigmetum ist auf die binnendeichs liegenden Flachen des Untersuchungsgebietes beschrankt.
Es reprasentiert die hdher gelegenen Bereiche des Grinlandes.

Es wird von Flachen mit deutlichen Beet-Gruppen-Strukturen dominiert. Unstrukturierte und/oder tiefer
liegende Flachen weisen nur einen geringen Flachenanteil auf. Hier finden sich auch die meisten
durch Viehtritt oder -lager vegetationsfrei gehaltenen Flachen.

Die Vegetation entspricht Uberwiegend einem artenarmen Lolio-Cynosuretum, wie es durch die Auf-
nahmen der Gruppe 1 reprasentiert wird. Zum Teil weisen die Flachen erhebliche Anteile von Acker-
Kratzdisteln auf (vgl. Aufnahmegruppe 9). Die Griippen weisen eine Flutrasenvegetation vergleichbar
der Aufnahmegruppe 4 auf. Die wenigen tieferliegenden Bereiche sind mit artenreichen Varianten des
Lolio-Cynosuretums (Aufnahmegruppe 2, 3) oder artenreicher Flutrasenvegetation bewachsen. Tritt-
rasenvegetation (Aufnahmegruppe 6) findet sich im Bereich der Viehpfade und Lagerplatze, nimmt
jedoch nur einen geringen Flachenanteil ein.

Die Nutzung der Flachen ist intensiv, wobei neben der extensiven Beweidung durch Rinder vor allem
die zumindest im Winter und Friihling 2004/2005 erfolgte Nutzung der Flache durch eine grof3e Zahl
von Wildgansen zu dieser Einstufung fiihrt.

Das Sigmetum wird, bedingt durch die berwiegend artenarme Griinlandvegetation ohne oder mit nur
sehr geringen Arten- und Individuenzahlen von wertgebenden Kennarten des mesophilen Griinlandes
in die Wertstufe 2 (verarmt) eingestuft.
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Sigmetum Nr. 2

Reprasentiert durch Dauerquadrat Nr. 2

Kennzeichnende Aufnahmegruppe: artenreiches mesophiles Griinland mit hohem Anteil an Feuchte-
zeigern, binnendeichs (Aufnahmegruppe 5)

Weitere vorkommende Aufnahmegruppen: in geringem Umfang 1, 2, 3, 4 und 6

Biotoptypen: GMM mit GFF und GNF

Bewertung des Sigmetums: Wertstufe 4

Nutzung der Flachen: Beweidung mit Pflegemahd

Die Flachen dieses Sigmetums sind Uberwiegend tiefliegend und feucht, ohne oder mit nur geringem
Bodenrelief. Der Anteil von erhéhten Flachen ist gering und umfasst im Wesentlichen eine erhoht lie-
gende Fahrspur.

In den hdheren Bereichen dominiert ein artenarmes Lolio-Cynosuretum (Aufnahmegruppe 1), hier
kommt auch Trittrasenvegetation (Aufnahmegruppe 6) in nennenswertem Umfang vor. In den tieflie-
genden Bereichen herrscht eine Mischvegetation aus Arten der Flutrasen (Aufnahmegruppe 4), des
mesophilen Griinlandes und der Kleinseggenwiesen (Aufnahmegruppe 5) vor. Diese Bereiche stellen
die artenreichste Ausbildung des Grinlandes im Untersuchungsgebiet dar. In diesem Sigmetum ist
auch der einzige Bereich, in dem binnendeichs in geringer Menge salzliebende Arten vorkommen.

Die Beweidung der Flachen ist maRig, aber durch die hohe Bodenfeuchte und dadurch aufgeweichte
Narbe entstehen starke Trittschaden. Offener Boden findet sich nur an Trittstellen und um wenige

kleine Wasserlécher herum.

Das Sigmetum findet sich nur binnendeichs.

Das Sigmetum Nr. 2 wird durch ein artenreiches Lolio-Cynosuretums gekennzeichnet, das verzahnt
mit z.T. seggen- und binsenreichem Flutrasen ausgebildet ist. Neben dem Artenreichtum ist auch die
hohe Zahl wertgebender Arten sowie deren teilweise hohe Individuenzahl bei der Bewertung des Sig-
metums zu bertlicksichtigen. Insgesamt findet sich hier der wertvollste Griinlandbereich der binnen-
deichs gelegenen Flachen, der in die Wertstufe 4 (artenreich, mit regionaler bis landesweiter Bedeu-
tung fir den Artenschutz) eingestuft wird.

Sigmetum Nr. 3

Reprasentiert durch Dauerquadrate Nr. 4, Nr. 7, Nr. 9

Kennzeichnende Aufnahmegruppen: Lolio-Cynosuretum mit Flutrasen, binnendeichs (Aufnahme-
gruppe 3) und Flutrasen, binnendeichs (Aufnahmegruppe 4)

Weitere vorkommende Aufnahmegruppen: 2, selten 1, 5, 6 und 9

Biotoptypen: vorherrschend GMZ und GFF, wenig GIM und GMM

Bewertung des Sigmetums: Wertstufe 3

Nutzung der Flachen: Beweidung mit Pflegemahd
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Dieses Sigmetum ist durch nur gering ausgebildete Beet-Griippen-Strukturen gepragt, die in weiten
Teilbereichen véllig verschwunden sind. Der Anteil von Flachen mit deutlichem Bodenrelief ist nur
gering.

Die dominierende Vegetation ist ein maRig artenreiches Lolio-Cynosuretum, in dem immer wieder
Arten des mesophilen Grinlandes vorkommen (Aufnahmegruppe 2 und 3). Das fiir hohe Beete typi-
sche artenarme Lolio-Cynosuretun (Aufnahmegruppe 1) kommt nur an wenigen Stellen wie z.B. im
Bereich von Fahrwegen oder auf Grabenaushub vor.

Die Gelandesenken weisen Flutrasen auf, der haufig artenarm ausgebildet ist (Aufnahmegruppe 4).
Es kommen aber auch immer wieder Senken mit artenreicher Mischvegetation vor (Aufnahmegruppe
5).

Die Beweidung der Flachen ist meistens intensiv. In den tieferen Bereichen sind deutliche Trittsch&-

den an der Narbe feststellbar.

Das Sigmetum findet sich nur binnendeichs.

Die maRig artenreiche Ausbildung der Uberwiegend vorkommenden Lolio-Cynosuretums sowie die
haufig ebenfalls artenarmen Flutrasen filhren zu einer Einstufung des Sigmetums in die Wertstufe 3
(maRig artenreich, mit lokaler Bedeutung fir den Artenschutz). Hieran kénnen auch die artenreichen
Senken sowie die Grinlandflichen mit einem héheren Anteil von wertgebenden Kennarten des
mesophilen Grinlandes nichts andern, da diese Flachen nur auf einem geringen Flachenanteil ausge-
bildet sind.

Sigmetum Nr. 4

Reprasentiert durch Dauerquadrate: Nr. 7, Nr. 8, Nr. 9

Kennzeichnende Aufnahmegruppen: artenreiches Lolio-Cynosuretum, binnendeichs
(Aufnahmegruppe 2) und Flutrasen, binnendeichs (Aufnahmegruppe 4)

Weitere vorkommende Aufnahmegruppen: 1, seltener 3 und 5, sehr selten 6 und 9

Biotoptypen: GIM, GMZ, GFF

Bewertung des Sigmetums: Wertstufe 3

Nutzung der Flachen: Beweidung mit Pflegemahd

Dieses Sigmetum weist einen kleinraumigen Wechsel von Bereichen mit deutlichen Beet-Grippen-
Strukturen und Bereichen ohne diese Strukturen auf.

Die Vegetation kann als Lolio-Cynosuretum angesprochen werden und ist in den héheren Bereichen
deutlich artendrmer als in den tieferliegenden (Aufnahmegruppe 2). Einige kleine feuchte Flachen
sowie die Griippen zwischen den Beeten sind mit artenarmen Flutrasen (Aufnahmegruppe 4) oder
artenreicher Mischvegetation von Flutrasen, Kleinseggenwiesen und mesophilem Grinland (Aufnah-
megruppe 5) bewachsen.

Die Nutzung der Flachen ist intensiv, wobei neben der extensiven Beweidung durch Rinder vor allem
die zumindest im Winter und Friihling 2004/2005 erfolgte Nutzung der Flache durch eine grofl3e Zahl
von Wildgansen zu dieser Einstufung fihrt. Aufgrund der hohen Bodenfeuchte entstehen durch die
weidenden Rinder mehr Trittschaden als an trockenen Standorten.
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Das Sigmetum befindet sich nur binnendeichs.

Die maRig artenreiche Ausbildung der Uberwiegend vorkommenden Lolio-Cynosuretums sowie die
haufig ebenfalls artenarmen Flutrasen filhren zu einer Einstufung des Sigmetums in die Wertstufe 3
(maRig artenreich, mit lokaler Bedeutung fiir den Artenschutz).

Sigmetum Nr. 5

Reprasentiert durch Dauerquadrat: Nr. 3

Kennzeichnende Aufnahmegruppe: mesophiles Griinland, auendeichs (Aufnahmegruppe 10)
Weitere vorkommende Aufnahmegruppen: selten 12, sehr selten 11

Biotoptypen: KHF mit wenig GMM

Bewertung des Sigmetums: Wertstufe 4

Nutzung der Flachen: Beweidung mit Pflegemahd

Die Flache weist nur sehr geringe Spuren von Beet-Strukturen auf, ist allerdings durch eine Anzahl
von Prielen strukturiert.

Die Vegetation entspricht einem artenreichen Lolio-Cynosuretum mit deutlichen Anteilen von salzlie-
benden Arten und Arten des mesophilen Grinlandes (Aufnahmegruppe 10). Artenarme Lolio-
Cynosureten kommen nur auf den wenigen hoher gelegenen Flachen vor. Die in den Senken wach-
senden Flutrasen sind mit verschiedenen Roéhrichtarten durchsetzt (Aufnahmegruppe 12).

Dieses Sigmetum bezeichnet den mittelintensiv beweideten, auRendeichs gelegenen Bereich.
Aufgrund der artenreichen Ausbildung mit einer hohen Zahl von wertgebenden Kennarten des
mesophilen und halinen Griinlandes wird dieses Sigmetum in die Wertstufe 4 (artenreich, mit regio-
naler bis landesweiter Bedeutung fiir den Artenschutz) eingestuft.

Sigmetum Nr. 6

Reprasentiert durch Dauerquadrat: Nr. 6

Kennzeichnende Aufnahmegruppe: rotschwingelreicher Rohrschwingel-Bestand, aul3endeichs (Auf-
nahmegruppe 13)

Weitere vorkommende Aufnahmegruppen: wenig 12

Biotoptypen: GNF

Bewertung des Sigmetums: Wertstufe 3

Nutzung der Flachen: extensiv beweidet, ohne Nachmahd

Bei diesem Sigmetum handelt es sich um einen Bereich, der durch breite, haufig nicht mehr wasser-
fuhrende Grippen gegliedert ist. Erhohte Beete sind sehr selten und nur in einer flachen Ausbildung
vorhanden.

Die Vegetation der Grippen ist bei ausreichender Wasserfilhrung als sehr lickiges Réhricht ausge-
bildet, sonst in der Regel als Flutrasen, selten kommen geschlossene Réhrichte vor (Aufnahmegruppe
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15). Auf den Beeten wachst eine sehr einheitliche, durch Dominanzbestdnde von Rohr-Schwingel und
Rot-Schwingel bestimmte Grasvegetation (Aufnahmegruppe 13).
Die Beweidung der Flachen ist gering, die Trittschaden auf der weichen Grasnarbe allerdings enorm.

Das Sigmetum findet sich nur auRendeichs.

Aufgrund der einheitlichen, Uberwiegend nur mafig artenreichen Ausbildung der Vegetation sowie
dem Fehlen von wertgebenden Pflanzenarten wird dieses Sigmetum in die Wertstufe 3 (mafig arten-
reich, mit lokaler Bedeutung fiir den Artenschutz) eingestuft.

Sigmetum Nr. 7

Reprasentiert durch Dauerquadrat; nicht erfasst

Kennzeichnende Aufnahmegruppe: Réhricht, auRendeichs (Aufnahmegruppe 15)
Weitere vorkommende Aufnahmegruppen: wenig 14

Biotoptypen: KRP, KRS, KRH, selten KHQ

Bewertung des Sigmetums: Wertstufe 4

Nutzung der Flachen: ungenutzt

Dieses Sigmetum umfasst die ungenutzten Flachen entlang der Elbe.

Die Flachen sind nicht durch Beete und Grippen strukturiert, weisen jedoch eine ganze Anzahl von
Prielen und ehemaligen Graben auf. Im Bereich des Spllsaumes sind teilweise deutlich erhdhte
Strandwalle vorhanden.

Die Vegetation setzt sich aus Dominanzbestanden unterschiedlicher Roéhrichtarten zusammen (Auf-
nahmegruppe 15).

Die Flache wird nicht landwirtschaftlich genutzt.

Aufgrund der typischen, naturnahen und artenreichen Ausbildung der unterschiedlichen Réhrichte
wird das Sigmetum der Wertstufe 4 (artenreich, mit regionaler bis landesweiter Bedeutung fur den
Artenschutz) zugeordnet.

3.4 Ergebnisse der Biotoptypenkartierung

Der weitaus grofdte Teil des Hullens wird landwirtschaftlich genutzt. Die hier ausgebildeten Biotop-
typen sind in der Beschreibung der Sigmeten aufgefiihrt (s. Kap. 3.3). Das Griunland wird von
.Graben“ (FGM, FGS) und ,Prielen* (KPB) durchzogen. Im Mindungsbereich der beiden grof3en
Priele, die sich binnendeichs befinden, ist ein ,Schilf-Réhricht” (KRP) entwickelt, das hier einen
groleren, nicht landwirtschaftlich genutzten Bereich einnimmt. Kleinflachig befindet sich in naher Lage
zu diesem Roéhricht eine ,Halbruderale Gras- und Staudenflur® (UHM).

AuRendeichs ist den landwirtschaftlich genutzten Flachen zur Elbe hin ein breiter Sukzessionsstreifen
vorgelagert, der im Rahmen der sigmasoziologischen Kartierung als eigenes Sigmetum erfasst wurde
(s Kap. 3.3).

Die Biotoptypen sind zusammen mit den Sigmeten in den Karten Nr. 1 und 2 dargestellt und in der
Karte Nr. 5 bewertet. Die aufRerhalb der sigmasoziologisch erfassten Flachen vorkommenden Biotop-
typen sind in der folgenden Tabelle (s. Tab. 5) aufgeftuhrt.
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Tab. 5: Biotoptypen au3erhalb der sigmasoziologisch erfassten Flachen unter Angabe ihrer Wert-

stufe.
Vegetationsbestand, Struktur Biotoptyp nach DRACHENFELS (2004) Wertstufe
Schilf-R6hricht Schilf-Réhricht der Brackmarsch (KRP) 4
Ruderalflur Halbruderale Gras- und Staudenflur mittle- 2
rer Standorte (UHM)

Graben im Binnendeichsbereich Marschgraben (FGM) 3
Graben im Vorland Salzreicher Graben (FGS) 3
Priele und Grippen des Vorlandes | Brackwasser-Marschpriel (KBP) 4

3.5 Ergebnisse der Floristischen Kartierung

Im Untersuchungsgebiet wurden insgesamt sieben Pflanzenarten nachgewiesen, die in
Niedersachsen in ihrem Bestand gefahrdet sind (GARVE 2004). Vier dieser Arten sind bundesweit in
ihrem Bestand geféahrdet (JEDICKE 1997). Zusatzlich wurde eine Art, die nach der
Bundesartenschutzverordnung (BArtSchV) besonders geschitzt ist, jedoch in Niedersachsen nicht in
ihrem Bestand bedroht ist, gefunden.

Die folgende Tabelle (s. Tab. 6) gibt die Arten, ihre geschatzte Anzahl im Untersuchungsgebiet sowie
die Einstufung der Gefahrdungskategorie in der Roten Liste Niedersachsen (GARVE 2004) bzw.
Deutschland (JEDICKE 1997) an.

Tab. 6: Liste im Hullen vorkommenden gefahrdeten Pflanzenarten.
Definition der Gefahrdungskategorie (Gef.-Kat.): 3 = gefahrdet, V = Vorwarnliste, 8 = nach der Bundesartenschutz-
verordnung (BartSchV) gesetzlich besonders geschitzte Art. Angaben fur Niedersachsen und Bremen (NI) (GARVE
2004), fur Deutschland (D) (JEDICKE 1997).

Wissenschaftl. Name | Deutscher Name ﬁ‘]réﬁzludeir Gef,;:fat' GefBKat.
Caltha palustris Sumpfdotterblume mind. 20 3

Carex distans Entferntahrige Segge 1 Horst \% 3
Carum carvi Wiesen-Kimmel > 30.000 3

Cotula coronopifolia KrahenfuRblattrige Laugenblume |> 10.000 3

Hordeum secalinum Roggen-Gerste > 20.000 \% 3
Ononis spinosa Dornige Hauhechel ca. 30 \%

Rhinanthus angustifolius | GroR3er Klappertopf ca. 5.000 \% 3

Iris pseudacorus Sumpf-Schwertlilie mind. 15 §

Sumpfdotterblume (Caltha palustris)

Gefahrdungskategorie in Niedersachsen und Bremen: 3 = gefahrdet.

Die Sumpfdotterblume ist eine niedrigwichsige (bis 30 cm) Blitenpflanze, die in nahrstoffreichen
Nasswiesen, in Auwaldern, an Ufer- und Grabenrandern sowie in Ro6hrichten vorkommt
(OBERDEORFER 1994).

Im Untersuchungsgebiet wéchst diese Art in der ganzen Roéhrichtfliche an der Elbe. Sie kommt in
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allen beobachteten Fallen als Einzelpflanze an mehr oder weniger feuchten Standorten im Gebiet vor.
Bei einer genaueren Suche nach dieser Art dirften sich innerhalb der Réhrichtflachen noch weitaus
mehr Individuen finden lassen. Auch an anderen ausreichend feuchten Stellen der Au3endeichsflache
sind einzelne Pflanzen zu vermuten, da bei der Begehung der Flachen in einzelnen Flutrasen vdllig
verbissene Reste einer Pflanzenart gefunden wurden, die mdglicherweise Sumpfdotterblumen waren.

Die Vorkommen dieser Art in den Rohrichtbestanden sind zur Zeit nicht gefahrdet. Bei einer weiterhin
ausreichenden Feuchte der Standorte wird sie sich in diesen Bestanden halten. Allerdings ist nicht mit
einer deutlichen VergréRerung des Bestandes zu rechnen, da die Sumpfdotterblume sich nicht gegen
die konkurrenzkraftigen Rohrichtarten durchsetzen kann.

Entferntahrige Segge (Carex distans)

Gefahrdungskategorie in Niedersachsen und Bremen: V = Vorwarnliste, Geféahrdungskategorie in
Deutschland: 3 = gefahrdet.

Die Entferntahrige Segge ist ein mittelgrof3es, in Horsten wachsendes Sauergras, das in Feuchtrasen,
Kalkflachmooren und auf nahrstoff- und salzhaltigen Lehm- und Tonbdden bei ausreichender Feuchte
vorkommt (OBERDORFER 1994).

Im Untersuchungsgebiet wurde ein Einzelhorst in einem kleinseggenreichen Flutrasen gefunden. Bei
einer intensiveren Suche besteht die Mdglichkeit, weitere Exemplare dieser Art binnen- wie auf3en-
deichs zu finden.

Da bisher nur ein Einzelexemplar hachgewiesen werden konnte, ist die Gefahr fiir ein Verschwinden
dieser Art aus dem Untersuchungsgebiet sehr grof3. Dies gilt im Besonderen, da die Vegetation auf
der Flache, in der die Pflanze wachst, aufgrund der hohen Bodenfeuchte stark durch Viehtritt belastet
wird. Andererseits werden die Standortanspriiche der Entferntdhrigen Segge an vielen weiteren
Stellen im Untersuchungsgebiet erfillt, so dass unter Umstéanden auch eine VergréRerung des
Bestandes erfolgen kdnnte.

Wiesen-Kimmel (Carum carvi)

Gefahrdungskategorie in Niedersachsen und Bremen: 3 = gefahrdet.

Der Wiesen-Kimmel ist ein mittelgro3er Doldenbliitler, der auf frischen, nahrstoffreichen Fettwiesen
und -weiden mit tonigem oder lehmigem Untergrund vorkommt (OBERDORFER 1994).

Im Untersuchungsgebiet sind sehr individuenreiche Bestédnde des Wiesen-Kiimmels zu finden. Der
gesamte beweidete Bereich auRerhalb des Deiches ist fast flachendeckend mit Wiesen-Kimmel
bewachsen. Die Dichte der Individuen variiert allerdings. Auffallig sind die oft individuenreichen Vor-
kommen des Wiesen-Kiimmels in Bereichen, in denen die Acker-Kratzdistel hohe Deckungswerte
erreicht. Insgesamt kann man im Auf3endeichsbereich feststellen, dass die Individuendichte des Wie-
sen-Kiimmels in den etwas héhergelegenen Flachen deutlich héher ist als in den tiefergelegenen
Bereichen.

Binnendeichs tritt der Wiesen-Kiimmel grof3flachig in zwei Bereichen im Norden des Untersuchungs-
gebietes in reichen Besténden auf. Diese Vorkommen streichen Uber drei verschiedene Sigmeten hin-
weg, so dass hier keine deutliche Praferenz der Art zu erkennen ist. Kleinere Einzelvorkommen sind
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an mehreren Stellen des Untersuchungsgebietes zu finden.

Der Wiesen-Kiimmel kommt im Untersuchungsgebiet bevorzugt in Lolio-Cynosuretum-Bestanden vor,
haufig auch in einer eher artenarmen Ausbildung dieser Vegetationseinheit (vgl. Aufnahmegruppe 1,
Kap. 3.1). Mischbestédnde mit Pflanzenarten, die als Stor- und/oder Nahrstoffzeiger angesehen wer-
den, sind oft eher die Regel als die Ausnahme. Im Vergleich hierzu sind die Vorkommen in den arten-
reicheren, tieferliegenden Ausbildungen dieser Vegetationseinheit insgesamt nicht unbedingt individu-
enarmer, die Art wachst jedoch eher vereinzelt im Bestand, nicht in den deutlichen Herden, die fir die
trockeneren Bereiche typisch sind.

Die Bestande des Wiesen-Kimmels im Untersuchungsgebiet sind aktuell nicht gefahrdet. Diese Art
findet hier optimale Standortbedingungen. Verstarkt wird dies noch durch ihre Trittunempfindlichkeit.
Auch durch intensiven Viehtritt wird sie nicht nachhaltig gestort. Fir den Wiesen-Kiimmel ist die aktu-
elle Art und Intensitat der Flachennutzung offensichtlich sehr férderlich.

Krahenful3blattrige Laugenblume (Cotula coronopifolia)

Gefahrdungskategorie in Niedersachsen und Bremen: 3 = gefahrdet, Gefahrdungskategorie in
Deutschland: 3 = gefahrdet.

Die KrahenfuRblattrige Laugenblume ist ein niedrigwiichsiger Korbblutler, der als Pionierart feuchte,
tonige und salzhaltige Béden mit ausreichender Nahrstoffversorgung besiedelt.

Im Untersuchungsgebiet wurden im Sommer 2005 insgesamt 13 Standorte dieser Art mit insgesamt
mehr als 1.000 Individuen gefunden.

Die Wuchsorte dieser Art befanden sich sowohl binnen- als auch auRendeichs. Wesentlich fiir ein
Vorkommen war die Erflllung der Standortanspriiche. Die Krahenful3blattrige Laugenblume wachst
gerne im vegetationsarmen Ubergangsbereich von offenen, feuchten Standorten zur geschlossenen
Grinlandvegetation. Angrenzende Bereiche, die offensichtlich einer sehr starken Trittbelastung aus-
gesetzt waren, wurden nicht besiedelt. Hier konnten sich die Keimlinge aufgrund der zu hohen Tritt-
belastung nicht etablieren.

Die Vorkommen dieser Pionierart unterliegen von Jahr zu Jahr starken Schwankungen. Verédnderte
Feuchtebedingungen an einem Standort oder im Jahresverlauf haben ebenso Einfluss auf die Vor-
kommen wie eine Anderung der Nutzungsintensitit. Besonders die Trittbelastung ist als wesentlicher
Faktor zu nennen, da der Viehtritt wesentlich dazu beitragt, die geschlossene Narbe des Grinlandes
aufzubrechen und somit gunstige Voraussetzungen fir eine erfolgreiche Etablierung der Keimlinge
der Krahenful3blattrigen Laugenblume zu schaffen.

Die Art findet sowohl durch die feuchten, tonigen Bdden als auch durch die stellenweise intensive
Trittbelastung der Flachen durch die Weidetiere hervorragende Wuchsbedingungen innerhalb des
Untersuchungsgebietes. Von einer Gefahrdung der Vorkommen dieser Art ist im Untersuchungsgebiet
zur Zeit nicht auszugehen. Starke Schwankungen im Bestand sowie die Neubesiedelung von Stand-
orten gehoren ebenso wie der Verlust ehemaliger Wuchsorte zum 6kologischen Profil dieser Art und
sollten nicht als bedenklich gewertet werden.
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Roggen-Gerste (Hordeum secalinum)

Gefahrdungskategorie in Niedersachsen und Bremen: V = Vorwarnliste, Gefahrdungskategorie in
Deutschland: 3 = gefahrdet.

Die Roggen-Gerste kommt vor allem auf feuchten und nahrstoffreichen Tonbéden im Grinland in
Kistennahe vor. Die Art bevorzugt salzhaltige Standorte (OBERDORFER 1994).

Im Untersuchungsgebiet besiedelt die Roggen-Gerste den Uberwiegenden Teil des au3endeichs gele-
genen beweideten Griinlandes. Innerhalb dieser Flache kommt die Art tiberall vor, Ausnahmen stellen
nur die tiefgelegenen, mit Flutrasen bewachsenen Senken dar.

Binnendeichs wurde nur ein individuenreicher Standort gefunden. Hier besiedelt die Art einen stark
durch Viehtritt belastetes Lolio-Cynosuretum.

Die Roggen-Gerste findet auf den feuchten, tonigen und salzhaltigen Béden im AuRRendeichsbereich
des Untersuchungsgebietes hervorragende Wuchsbedingungen. Auch die Beweidung und Trittbelas-
tung dieser Flachen wirkt sich eher positiv auf die Vorkommen dieser Art aus. Daher ist hier aktuell
nicht von einer Geféahrdung des Bestandes auszugehen.

Dornige Hauhechel (Ononis spinosa)

Gefahrdungskategorie in Niedersachsen und Bremen: V = Vorwarnliste.

Die Dornige Hauhechel kommt an der Kiste auf leicht salzhaltigen, meist kalkhaltigen Lehm- und
Tonbdden vor. Bevorzugte Wuchsorte sind offene Flachen an Wegrandern und Béschungen sowie
Magerweiden (OBERDORFER 1994).

Im Untersuchungsgebiet wurde Dornige Hauhechel an insgesamt fiinf Standorten mit jeweils nur
wenigen Individuen gefunden. Alle Wuchsorte befanden sich entlang von aktuellen oder ehemaligen
Fahrwegen oder Grabenrandern.

Die aktuellen Wuchsorte dieser Art befinden sich ohne Ausnahme an ungenutzten, offenen Stand-
orten, die nicht der Gefahr einer Verbuschung oder Ahnlichem ausgesetzt sind. Die Fundpunkte ver-
teilen sich Uber eine groRere Flache. Von einer aktuellen Gefdhrdung der Dornigen Hauhechel im
Untersuchungsgebiet ist trotz der geringen Individuenzahl dieser Art nicht auszugehen.

Groler Klappertopf (Rhinanthus angustifolius)

Gefahrdungskategorie in Niedersachsen und Bremen: V = Vorwarnliste, Geféahrdungskategorie in
Deutschland: 3 = gefahrdet.

Der Grol3e Klappertopf ist eine mittelgro3e Bllutenpflanze, die bevorzugt auf feuchten, mehr oder weni-
ger nahrstoff- und basenreichen Lehmbdden wachst. Wechselnde Feuchtebedingungen schaden der
Art nicht (OBERDORFER 1994).

Die Vorkommen des Grolen Klappertopfes im Untersuchungsgebiet konzentrieren sich auf die
aul3endeichs gelegenen, beweideten Flachen. Hier kommt die Art flachendeckend vor, die Pflanzen
wachsen allerdings immer vereinzelt im Bestand. Vorlieben fir besondere Standorte innerhalb dieses
Gebietes lassen sich nicht erkennen, der Grol3e Klappertopf ist mit ca. 5.000 Einzelindividuen mehr
oder weniger gleichmafig in der Flache verteilt. Binnendeichs wurde nur ein einzelner kleiner Bestand
innerhalb eines seggen- und binsenreichen Flutrasens gefunden.
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Die Boden- und Feuchtebedingungen tragen ebenso wie die praktizierte Weidenutzung zu der hohen
Individuenzahl dieser Art im Untersuchungsgebiet bei. Die Vorkommen des GroRRen Klappertopfes im
Untersuchungsgebiet sind in ihrem Bestand aktuell nicht gefahrdet.

Sumpf-Schwertlilie (Iris pseudacorus)

Gefahrdungskategorie in Niedersachsen und Bremen, Deutschland: ohne Gefahrdung, geschitzt
nach BartSchV.

Die Sumpf-Schwertlilie ist eine Rdéhrichtart. Im Untersuchungsgebiet besiedelt sie ebenso wie die
Sumpfdotterblume die Rohrichte an der Elbe im Sigmetum Nr. 7. Im gesamten Réhrichtbereich treten
einzelne Horste dieser Art auf, solange die Feuchte- und Lichtbedingungen ausreichend sind.

Die Vorkommen dieser Art in den Roéhrichtbestanden sind zur Zeit nicht gefahrdet.

4 Bestandbewertung und Hinweise zur weiteren Gebietsentwicklung

Im Untersuchungsgebiet ,Hullen” werden sieben Sigmeten unterschieden. Mit einem Sigmetum wer-
den nicht landwirtschaftlich genutzte AuRendeichsflachen erfasst. Mit den lbrigen sechs Sigmeten
werden als Weiden landwirtschaftlich genutzte Flachen charakterisiert, auf denen verschieden ausge-
bildete Lolio-Cynosureten vorherrschen. Der unterschiedliche Artenreichtum, das Vorkommen wertge-
bender Arten des mesophilen Griinlandes sowie der Anteil der vorkommenden Flutrasen fiihrt zu die-
ser Abgrenzung.

In der folgenden Tabelle (s. Tab. 7) sind die Sigmeten in einer Ubersicht mit den entsprechenden
Biotoptypen und der Wertstufe aufgefiihrt. Die Bewertung der Sigmeten und Biotoptypen ist in einer
Karte ( Karte Nr. 5) im Maf3stab 1 : 15.000 dargestellt.

Tab. 7: Ubersicht der auf dem Hullen kartierten Sigmeten und der zugeordneten Biotoptypen unter
Angabe ihrer Wertstufe.

Sigmetum | Charakteristische Einheiten zugeordneter Bio- | Wertstufe
toptyp

artenarmes Grinland (Weidelgras-Weil3klee-

Weide), Flutrasen in Grippen GIM, wenig GFF 2

artenreiches Griinland (Weidelgras-Wei3klee- .
2 Weide) mit hohem Anteil an Feuchtezeigern (Flut- gmy mit GFF u. 4
rasen und Seggenbestande)

artenreiche Weidelgras-Weil3klee-Weide, Flut-

s rasen flachig in Senken GFF mit GMZ 3
4 Weidelgras-Weil3klee-Weide, Flutrasen flachig in GIM, GMZ mit GFF 3
Senken
. N . KHF mit Anteilen
5 AulRendeichsgrinland mit Halophyten von GMM 4
6 frihes Brachestadium bzw. geringe Weidenutzung GNE 3
Rohrschwingel-Bestand
7 hochwiichsige AuRendeichsflache mit deutlichem [KRP, z.T. KRH und 4

Gelanderelief (Réhrichte der Brackmarsch) KRS, selten KHQ
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Die artenarmen Lolio-Cynosureten der Binnendeichsflachen (Sigmetum 1), in denen keine oder nur
wenige, individuenarme Besténde von wertgebenden Kennarten des mesophilen Griinlandes vorkom-
men, werden als ,verarmt‘ bezeichnet und der Wertstufe 2 zugeordnet. Dies betrifft einige nicht
zusammenhangende Flachen, die gemeinsam ungeféhr 25 % der Binnendeichsflache ausmachen.

Ein besonders artenreicher binnendeichs gelegener Bestand (Sigmetum 2) mit Vorkommen einer
hohen Zahl von wertgebenden Kennarten des mesophilen Griinlandes und ausgedehnten Flutrasen
und Seggenbesténden wird in die Wertstufe 4 (artenreich, mit regionaler bis landesweiter Bedeutung
fur den Artenschutz) eingestuft. Dieses Sigmetum bedeckt knapp 10 % der Binnendeichsflache.

Der weitaus Uberwiegende Teil der Binnendeichsflachen wird von einem maRig artenreichen bis
artenreichen Lolio-Cynosuretum eingenommen (Sigmeten 3 und 4), in dem eine héhere Zahl von
wertgebenden Kennarten des mesophilen Grinlandes vorkommen. In beiden Sigmeten ist der
Biotoptyp ,Sonstiges mesophiles Grinland“ (GMZ) ausgebildet. Im Sigmetum 3 werden auf3erdem
weite Bereiche von Flutrasen eingenommen. Im Sigmetum 4 ist neben dem Mesophilen Grinland
JIntensiv-Grinland“ (Gl) ausgebildet. Diese Zuordnung begriindet sich in der Artenarmut und nicht in
der Nutzungsintensitat. Die aktuell ausgebildete Vegetation beider Sigmeten wird mit der Wertstufe 3
(maRig artenreich, mit lokaler Bedeutung flir den Artenschutz) bewertet. Die betroffenen Flachen
umfassen zusammen ca. 2/3 der Binnendeichsflache.

In dem aulRendeichs gelegenen Sigmetum 5 befinden sich artenreiche Lolio-Cynosuretum-Bestande,
die durch eine hohe Zahl von wertgebenden Kennarten ausgezeichnet, in die Wertstufe 4 (artenreich,
mit regionaler bis landesweiter Bedeutung fur den Artenschutz) eingestuft werden.

Die durch das Sigmetum 6 bezeichneten Mischbestande aus Brachezeigern, Flutrasenarten und Arten
des Griunlandes weisen zwar einige wertgebende Kennarten auf, sind jedoch insgesamt eher arten-
arm. Daher wird dieses Sigmetum der Wertstufe 3 (mafdig artenreich, mit lokaler Bedeutung fiir den
Artenschutz) zugerechnet.

Die Roéhrichtbestande in Elbndhe (Sigmetum 7) werden, bedingt durch ihre Artenvielfalt und natur-
nahen Ausbildung, in die Wertstufe 4 (artenreich, mit regionaler bis landesweiter Bedeutung fiir den
Artenschutz) eingestuft.

Die Vegetation des Untersuchungsgebietes hat sich seit 1993 deutlich verandert. Im Auf3endeich
gelegene Teile des Hullen wurden aus der Nutzung genommen. Hier hat sich in dem mehr als 10
Jahre andauernden Entwicklungszeitraum an Stelle der ehemals vorhandenen ,Hohen Salzwiesen*
ein Komplex aus Réhrichten entwickelt, in dem unterschiedliche Arten Dominanzstrukturen aufgebaut
haben. Reste der ehemaligen Salzwiesenvegetation sind nur noch auR3erst kleinflachig im Bereich der
Abbruchkante zur Elbe hin sowie in den kleinen Resten von Quecken-Dominanzbestanden zu finden.

Seit der deutlichen Abnahme der Beweidungsintensitat im restlichen Hullen scheint sich die Ausdeh-
nung des ,Mesophilen Marschengriinlandes mit Salzeinfluss, zugunsten der ,Salzwiese der Astuare,,
verringert zu haben. Diese Aussage muss jedoch ungenau bleiben, da die Definition der beteiligten

Biotoptypen in der Zwischenzeit geéndert wurde.

Die binnendeichs gelegenen Flachen weisen nur geringe Verédnderungen seit 1993 auf. Einige der
wertvollen und auffélligen Biotoptypen sind auch 2005 in vergleichbarem Umfang und, soweit sich
dies nachvollziehen lie3, in einer vergleichbaren Artenzusammensetzung erfasst worden.
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Veranderungen in der Einstufung einzelner Griinlandflachen kénnen, wie bei den Salzwiesen, auch in
einer Anderung der Definition bestimmter Biotoptypen begriindet sein.

Zu dem speziellen Problem der grof3flachigen Herden der Acker—Kratzdistel, die sowohl binnen- als
auch aufRendeichs auftreten, werden in den vorliegenden Alterfassungen keine Aussagen getroffen.
Die Acker-Kratzdistel wird durch die praktizierte Weidenutzung mit Pflegemahd, offensichtlich in ihrer
Ausbreitung geférdert. Der wesentliche Grund hierfur dirfte in dem vergleichsweise spaten Termin
der Pflegemahd liegen. Die Acker-Kratzdistel hat dadurch die Méglichkeit Samen auszubilden. Diese
Samen sind durch ihre aggressive Etablierungsstrategie in der Lage in den Trittstellen, durch die die
Grunlandnarbe regelmafig verletzt wird, Ful? zu fassen. Abhilfe kdnnte hier nur eine regelmafige
frihe Pflegemahd der Flachen schaffen. Allerdings muss sehr genau abgewogen werden, welche
Auswirkungen eine frihe Mahd auf den Bruterfolg der verschiedenen geféhrdeten Vogelarten des
Untersuchungsgebietes hat.

Von den im Rahmen der floristischen Kartierung festgestellten acht bestandsbedrohten bzw. nach der
BArtSchV geschitzten Pflanzenarten sind sieben sind aufgrund ihrer Standortanspriiche sowie ihrer
Unempfindlichkeit gegeniiber der aktuellen Weidenutzung, sofern sie im genutzten Grinland
wachsen, im Untersuchungsgebiet nicht gefahrdet. Insbesondere die KrahenfuRblattrige Laugenblume
sowie die Roggen-Gerste werden sogar durch diese Nutzung geférdert. Anders verhélt es sich
dagegen bei der Entferntdhrigen Segge. Obwohl die Standortbedingungen in Teilen des
Untersuchungsgebietes fur diese Art optimal sind, besteht aufgrund der sehr geringen Individuenzahl
die Gefahr, dass die Art verschwindet. Sollte der aktuelle Horst die Méglichkeit besitzen, Uber einige
Jahre hin reife Samen zu produzieren, kdnnte andererseits auch eine Ausbreitung der Entferntahrigen
Segge im Untersuchungsgebiet erfolgen.

5 Zusammenfassung

Zur Beurteilung der Entwicklung der KompensationsmaRnahme ,Hullen* wurden im Sommer 2005
vegetationskundliche und floristische Untersuchungen durchgefihrt, deren Hauptbestandteil eine Sig-
makartierung war. Neben sigmasoziologischen Aufnahmen dienten Vegetationsaufnahmen nach
BRAUN-BLANQUET (1964) der Charakterisierung der vorkommenden Vegetationseinheiten. Zusatz-
lich wurden reprasentative Dauerquadrate eingerichtet und untersucht. Weiter wurden den Sigmeten
Biotoptypen zugeordnet. Gréaben, Priele sowie randlich ausgebildete Réhricht- und Ruderalbestande
wurden nur als Biotoptypen erfasst. Es wurden im gesamten Untersuchungsgebiet geféahrdete Pflan-
zenarten Kkartiert.

Im Untersuchungsgebiet ,Hullen” werden sieben Sigmeten unterschieden. Mit einem Sigmetum wer-
den nicht landwirtschaftlich genutzte AuRendeichsflachen erfasst. Mit den lbrigen sechs Sigmeten
werden als Weiden landwirtschaftlich genutzte Flachen charakterisiert, auf denen verschieden ausge-
bildete Weidelgras-WeiRklee-Weiden (Lolio-Cynosureten) vorherrschen. Der unterschiedliche Arten-
reichtum, das Vorkommen wertgebender Arten des mesophilen Grinlandes, der Anteil der vorkom-
menden Flutrasen sowie die Lage (binnendeichs oder au3endeichs) fuhrt zu dieser Abgrenzung.
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Binnendeichs werden vier Sigmeten unterschieden:

Sigmetum 1 - artenarmes Lolio-Cynosuretum, in denen Acker-Kratzdisteln z.T. einen hohen Anteil ein-
nehmen. In den entsprechenden Flachen sind die Beetstrukturen deutlich ausgebildet. Flutrasen
beschranken sich auf die Grippenbereiche. Die in diesem Sigmetum ausgebildete Vegetation wird mit
der Wertstufe 2 (artenarm) bewertet.

Sigmetum 2 — artenreiches Lolio-Cynosuretum mit ausgedehnten z.T. seggen- und binsenreichen
Flutrasen und vereinzelt auftretenden salzzeigenden Arten. Dieses Sigmetum ist nur in einer Parzelle
ausgebildet und stellt binnendeichs den wertvollsten Grunlandbereich dar. Die in diesem Sigmetum
ausgebildete Vegetation wird mit der Wertstufe 4 (artenreich) bewertet.

Sigmetum 3 — artenreiches Lolio-Cynosuretum mit flachig ausgebildeten Flutrasen in Senken. Sowohl
das Lolio-Cynosuretum als auch die Flutrasen sind weniger artenreich als im Sigmetum 2. Der Anteil
des seggen- und binsenreichen Flutrasens ist gering und beschrankt sich auf die Randbereiche der
Flutrasens. Die in diesem Sigmetum ausgebildete Vegetation wird mit der Wertstufe 3 (maRig arten-
reich) bewertet.

Sigmetum 4 — Lolio-Cynosuretum, das in den hdhergelegenen Bereichen der Flache artenarmer aus-
gebildet ist als an tieferliegenden Standorten. Neben flachig ausgebildeten Flutrasen treten
kleinflachig auch Seggenbestande auf. Die in diesem Sigmetum ausgebildete Vegetation wird mit der
Wertstufe 3 (maRig artenreich) bewertet.

Die Sigmeten 3 und 4 erstrecken sich zusammen Uber ca. 2/3 der Binnendeichsflache und nehmen
damit den deutlich grof3ten Flachenanteil ein. Flachen, die dem Sigmetum 1 zugerechnet werden,
nehmen ca. 25% der Binnendeichsflache ein. Die geringste Ausdehnung hat das Sigmetum 2 mit ca.
10%.

AuRendeichs wurden drei Sigmeten unterschieden:

Sigmetum 5 — mesophiles Grinland, in dem in Abhéngigkeit von der Gelandehéhe und damit der
Uberflutungshaufigkeit der Anteil salzzeigender Pflanzenarten variiert. Der Bewuchs der Flachen ist
dadurch sehr heterogen. Die in diesem Sigmetum ausgebildete Vegetation wird mit der Wertstufe 4
(artenreich) bewertet.

Sigmetum 6 — im Anschluss an die beweidete Au3endeichsflache, die dem Sigmetum 5 zugerechnet
wird, befindet sich eine extensiv beweidete Flache, die den Ubergang zu der Sukzessionsflache an
der Elbe (Sigmetum 7) bildet. Der Bereich, in dem sich das Sigmetum 6 erstreckt ist insgesamt eher
artenarm und damit der Wertstufe 3 (maf3ig artenreich) zuzuordnen.

Sigmetum 7 — in der nicht landwirtschaftlich genutzten AuRendeichsflache haben sich verschiedene
Roéhricht-Gesellschaften in Kontakt mit Hochstaudenfluren entwickelt. Die in diesem Sigmetum aus-
gebildete Vegetation wird mit der Wertstufe 4 (artenreich) bewertet.

Das Untersuchungsgebiet zeichnet sich durch zum Teil sehr individuenreiche Vorkommen von insge-
samt sieben in Niedersachsen und Bremen bestandsbedrohten Pflanzenarten (Sumpfdotterblume,
Entferntdhrige Segge, Wiesen-Kiimmel, KrahenfuRblattrige Laugenblume, Roggen-Gerste, Dornige
Hauhechel, Grof3e Klappertopf) sowie dem zusatzlichen Vorkommen einer zwar in Niedersachsen
nicht bestandsbedrohten, aber nach der BArtSchV geschiitzten Pflanze (Sumpf-Schwertlilie) aus. Mit
der Entferntdhrigen Segge, der KrahenfufRblattrigen Laugenblume und der Roggen-Gerste wurden
drei Arten erfasst, die bundesweit als gefahrdet eingestuft werden.
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Tab. A-1:  Arten, deren Zunahme oder Neueinwanderung den Erfolg von Extensivierungsmaf3-

nahmen in beweidetem Marschengriinland anzeigt (n. SUNDERMEIER 2006).

W=Weidevertraglichkeit, TV=Trittvertraglichkeit nach DIERSCHKE & BRIEMLE (2002), S=Salzeinfluss anzeigend.

Wissenschaftl. Name dt. Name w TV S
Achillea millefolium Wiesen-Schafgarbe 4 5
Ajuga reptans Kriechender Giinsel 5 5
Alopecurus pratensis * Wiesen-Fuchsschwanzgras 4 4
Anthoxanthum odoratum Gewodhnliches Ruchgras 5 5
Armeria maritima Gewodhnliche Grasnelke 6 6 X
Aster tripolium Strand-Aster X
Bellis perennis Ganseblimchen 8 8
Bromus hordeaceus Weiche Trespe 4 5
Caltha palustris Sumpfdotterblume 7 3
Cardamine pratensis Wiesen-Schaumkraut 7 3
Carex distans Entferntdhrige Segge 4 6
Carex nigra Wiesen-Segge 4 4
Carex ovalis HasenfulR-Segge 4 6
Carum carvi Wiesen-Kiammel 6 6
Cirsium vulgare Gewodhnliche Kratzdistel 9 2
Cotula coronopifolia KrahenfuRblattrige Laugenblume X
Cynosurus cristatus Wiesen-Kammgras 7 7
Eleocharis palustris Gewohnliche Sumpfbinse 6 3
Equisetum palustre Sumpf-Schachtelhalm 8 4
Festuca pratensis Wiesen-Schwingel 4 6
Festuca rubra Rot-Schwingel 7 6
Filipendula ulmaria * MadesiR 2 2
Fritillaria meleagris Gewohnliche Schachblume 2 2
Glechoma hederacea Gewodhnlicher Gundermann 5 5
Glyceria fluitans Flutender Schwaden 3 4
Holcus lanatus * Wolliges Honiggras 4 4
Hordeum secalinum Roggen-Gerste 7 7 X
Juncus gerardii Salz-Binse 8 7 X
Lathyrus pratensis Wiesen-Platterbse 2 3
Leontodon saxatilis Nickender Lowenzahn 6 6 X
Lotus corniculatus Gewdhnlicher Hornklee 4 4
Lotus pedunculatus Sumpf-Hornklee 4 4
Lysimachia nummularia Pfennigkraut 5 5
Odontites vulgaris Roter Zahntrost 5 7
Ononis spinosa Dornige Hauhechel 7 4
Phalaris arundinacea * Rohr-Glanzgras 3 3
Plantago lanceolata * Spitz-Wegerich 6 6
Plantago maritima Strand-Wegerich X
Potentilla reptans * Kriechendes Fingerkraut 4 5
Ranunculus acris Scharfer Hahnenful3 5 6
Ranunculus auricomus Gold-Hahnenful3 7 2
Ranunculus ficaria Gewdhnliches Scharbockskraut 7 4
Ranunculus sardous Sardischer Hahnenful X
Rhinanthus angustifolius GroR3er Klappertopf 8 2
Rumex acetosa Grol3er Sauerampfer 4 2
Senecio jacobaea Jakobs-Greiskraut 9 4
Silene flos-cuculi Kuckucks-Lichtnelke 2 2
Spergularia maritima Fligelsamige Schuppenmiere X
Spergularia salina Salz-Schuppenmiere X
Stellaria graminea Gras-Sternmiere 5 5
Symphytum officinale Gewdhnlicher Beinwell 4 4
Trifolium dubium Kleiner Klee 4 4
Trifolium fragiferum Erdbeer-Klee 4 4 X
Trifolium pratense Wiesen-Klee 4 4
Triglochin maritimum Strand-Dreizack X
Triglochin palustre Sumpf-Dreizack X
Trisetum flavescens Wiesen-Goldhafer 5 4
Veronica chamaedrys Gamander-Ehrenpreis 6 6

* ohne Dominanzbestande dieser Arten
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Tab. A-2:

Aufnahmegruppe 1: maRig artenreiches Lolio-Cynosuretum, binnendeichs
Aufnahmegruppe 2: artenreiches Lolio-Cynosuretum, binnendeichs
Aufnahmegruppe 9: Cirsium arvense-reiche Bestande

Aufnahme Nr. 40 13 20 34 33
Aufnahmedatum 9.5. 5,5, 55. 9.5, 95.
GroRe (gm) 16 16 16 16 16
Deckung Moos (%) 5 25 15 - -
Deckung Kraut 0 - 5 cm (%) 98 70 80 95 95
Deckung Kraut 5 - 10 cm (%) 40 15 20 19 20
Deckung Kraut tiber 10 cm (%) 15 <5 5 <5 <5
Deckung Krautschicht gesamt (%) 98 80 80 98 95
Gesamtdeckung Vegetation (%) 100 95 90 98 95
Streu (%) - 15 25 5 10
Hohe Hauptschicht (max.) (cm) 5(30) 5(25) 5(30) 5(20) 5(25)
Artenzahl 20 18 15 17 16
Aufnahmegruppe. 2 2 2 2 2
Kennzeichnend fur Sigmetum Nr. 4 4 4 4 4
Hauptvorkommen in Sigmetum Nr. 4 4 4 4 4
Zeigerwerte
F NSWTV
Néhrstoffzeiger
Cirsium arvense X 717 4 + + r
Cirsium vulgare 5809 2 r r +
Stellaria media x 804 4 +
Cardamine hirsuta 570
Veronica hederifolia 570
Urtica dioica 6 808 2
Flutrasenarten
Ranunculus repens 7~x17 7 2b 2a 2a 2a 1
Potentilla anserina 6~719 9 2m 2m
Arrhenatheretea-Kennarten
Poa trivialis 7716 6 3 3 2b 4 3
Alopecurus pratensis 6 704 4 3 3 2b 2b 2b
Taraxacum officinale 57177 1 + 1 1 2a
Cerastium holosteoides 551 + 2m + 1
Festuca rubra 6 x07 6 2b 2m 2m  2m
Holcus lanatus 6 414 4 2a 1
Agrostis capillaris x 405 5 2m 2a
Ranunculus acris 6 x056 1 1 1 +
Rumex acetosa X 604 2 + 1 2b
Plantago lanceolata Xx x06 6 + +
Hypochoeris radicata 53188 + 2m
Anthoxanthum odoratum Xx x155 2b
Poa pratense 5606 6 +
Arrhenatheretalia-Kennarten
Cardamine pratensis 6 x07 3 1 +
Carum carvi 5616 6 2m + +
Dactylis glomerata 5604 6
Veronica chamaedris 5 x06 6
Cynosurion-Kennarten
Trifolium repens 5618 8 2m 2a 2m 2a
Lolium perenne 5708 8 2m 2b 2m
Bellis perennis 56088 + 1 2m +
Hordeum secalinum 6 547 7 + 2m
Cynosurus cristatus 5407 7 1 1 +
Begleiter
Poa annua 6 8199 2b 2a 2a 2b 2b
Plantago major 56099 + +
Juncus effusus 7407 6 r +
Stellaria graminea 4 3055 1
Polygonum aviculare 46199 r
Equisetum arvense 6~30

35 32
9.5. 9.5.
16 16
90 98
30 25
10 5
95 98
95 98
5 -
5(30) 5(25)
14 19
1 1
1,3 1,3
1 1
1 2m
r
1 2m
2m  2m
r
2a 2m
3 4
2b  2a
2a 2m
2m  2m
2m
2m
+ +
2a 2a
1
2b 2a
1 1
1
2b  2b
+

Ergebnisse der Vegetationsaufnahmen der Aufnahmegruppen 1, 2 und 9 in Hullen 2005.

37 4 6 19 10 18 39
9.5. 3.5 35. 55. 35. 55. 95.
16 16 16 16 16 16 16
10 5 15 10 <5 5 -
90 90 85 90 60 95 90
40 10 15 10 60 40 25
15 5 <5 25 20 20 10
90 90 85 90 95 98 98
95 95 95 95 98 98 98
10 5 - 10 5 5 10
5(35) 5(35) 5(30) 5(25) 8(40) 5(40) 5(35)
15 16 16 15 10 12 14
1 1 1 1 19 19 1
1 1 1 1 1 1 1
1 1 1 1 1 1 1
1 2a + + 2b 3 2m Acker-Kratzdistel
+ + r + + Gew. Kratzdistel
1 + Gew. Vogelmiere
1 Behaartes Schaumkraut
1 Efeublattriger Ehrenpreis
Grol3e Brennessel
2m 2m 2a 3 2m 3 2a Kriechender Hahnenfufl3
+ 2m Géanse-Fingerkraut
3 3 3 2b 3 3 3 Gew. Rispengras
22 3 2b 2b 2b 3 2b Wiesen-Fuchsschwanz
2a 2a 2m 3 1 Gew. Lowenzahn
1 1 + + + Gew. Hornkraut
2b 2m 2m 2b Rot-Schwingel
2m 2m 2a 1 Wolliges Honiggras
2m  + 2m 2a Rotes Straul3gras
r + + Scharfer Hahnenful3
+ + Grol3er Sauerampfer
+ Spitz-Wegerich
2m Gew. Ferkelkraut
Gew. Ruchgras
Wiesen-Rispengras
+ + + 1 + Wiesen-Schaumkraut
2m Wiesen-Kimmel
2m Wiesen-Knauelgras
Gamander-Ehrenpreis
2m 2a 2m 2b 2a 2b 2m Weil3-Klee
3 2a 2b  2m Ausdauerndes Weidelgras
1 Géanseblimchen
Roggen-Gerste
1 Wiesen-Kammgras
2b 3 3 2b 2a 2a Einjahriges Rispengras
2a 1 Breit-Wegerich

Flatter-Binse
Gras-Sternmiere
Gew. Vogel-Knéterich
Acker-Schachtelhalm
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Tab. A-3:  Ergebnisse der Vegetationsaufnahmen der Aufnahmegruppen 3 und 5 in Hullen 2005.

Aufnahmegruppe 3: Lolio-Cynosuretum mit Flutrasen, binnendeichs
Aufnahmegruppe 5: artenreiches mesophiles Griinland, binnendeichs

Aufnahme Nr. 8
Aufnahmedatum 3.5.
Grolde (gm) 16
Deckung Moos (%) 5
Deckung Kraut 0 - 5 cm (%) 95
Deckung Kraut 5 - 10 cm (%) 10
Deckung Kraut tiber 10 cm (%) 5
Deckung Krautschicht gesamt (%) 98
Gesamtdeckung Vegetation (%) 98

Streu (%)
Hohe Hauptschicht (max.) (cm)

Artenzahl 13
Aufnahmegruppe 3
Kennzeichnend fur Sigmetum Nr. 3
Hauptvorkommen in Sigmetum Nr. 3

Zeigerwerte
F N S WTV
Phragmitetalia-Kennarten
Glyceria fluitane 9= 7 0 3 4
Eleocharis palustris 10 ? 0 6 3
Caricetetea nigrae-Kennarten

Carex nigra 8~ 2 1 4 4
Juncus articulatus 9 2 1 4 4
Salzzeigende Arten

Juncus gerardii Xx= x 7 8 7
Nahrstoffzeiger

Cirsium arvense Xx 7 1 7 4 2m
Trittrasenarten

Plantago major 5 6 0 9 9 2a
Flutrasenarten

Ranunculus repens 7~ x 1 7 7 3
Agrostis stolonifera 7~ 5 0 9 9 3
Alopecurus geniculatus 8= 7 2 4 5 3
Mentha x verticellata 8~ ? 0

Potentilla anserina 6~ 7 1 9 9
Arrhenatheretea-Kennarten

Poa trivialis 7 7 1 6 6 2m
Holcus lanatus 6 4 1 4 4 2m
Alopecurus pratensis 6 7 0 4 4 2m
Taraxacum officinale 5 7 1 7 7 1
Agrostis capillaris x 4 0 5 5
Hypochoeris radicata 5 3 1 8 8
Anthoxanthum odoratum x x 1 5 5
Festuca rubra 6 x 0 7 6
Plantago lanceolata x x 0 6 6
Ranunculus acris 6 x 0 5 6
Cerastium holosteoides 5 5 1

Rumex acetosa x 6 0 4 2
Molinietalia-Kennarten

Juncus acutiflorus 8 3 0 4 4
Arrhenatheretalia-Kennarten

Cardamine pratensis 6 x 0 7 3 +
Veronica chamaedris 5 x 0 6 6
Carum carvi 5 6 1 6 6
Cynosurion-Kennarten

Trifolium repens 5 6 1 8 8 2b
Lolium perenne 5 7 0 8 8 2a
Bellis perennis 5 6 0 8 8 +
Cynosurus cristatus 5 4 0 7 7
Begleiter

Poa annua 6 8 1 9 9

Carex ovalis 7~ 3 0 4 6
Equisetum arvense 6~ 3 0

9
3.5.
16
10
90
10
5
90
95

5(55) 5(§0)

16
3
3
3

2m

2a
2b

1 2 14 5
35. 35 55 35
16 16 16 16
60 20 80 70
60 80 50 50
0 5 15 15
2 2 <5 2
65 85 60 55
85 90 95 95
10 - 30 <5

5(20) 5(15) 5(25) 3(20)
25 19 18 16
5 5 5 5
2 2 2 2
2 2 2 2

2a + Flutender Schwaden
2m Gew. Sumpfbinse

2b 2m 2b 2a Wiesen-Segge

2m Glieder-Binse
+ 2m Salz-Binse
+ + Acker-Kratzdistel
+ 2b 2m Breit-Wegerich

Kriechender Hahnenful?
Weil3es Straul3gras

2a 2m 2a 2m
2m 1 2b

2m + 2b Knick-Fuchsschwanz
+ 2m 1 Quirl-Minze
+ 1 Ganse-Fingerkraut

2a 2m 2b
2m + 2b

Gew. Rispengras
Wolliges Honiggras

2m 2a Wiesen-Fuchsschwanz
2a 1 Gew. Léwenzahn
2m Rotes Strauf3gras
+ 1 Gew. Ferkelkraut
2m Gew. Ruchgras
2a 2a Rot-Schwingel
+ 3a Spitz-Wegerich
2m + Scharfer Hahnenful3
+ Gew. Hornkraut
+ GroRRer Sauerampfer
+ 2m Spitzblutige Binse
2m + 1 Wiesen-Schaumkraut
+ + Gamander-Ehrenpreis
+ Wiesen-Kimmel

2a 2a 2m  2m WeiR-Klee
2m 2a 2m Ausdauerndes Weidelgras
2m 2a Ganseblimchen

2m Wiesen-Kammgras
2a 3 2a Einjahriges Rispengras
Hasenful3-Segge

2m r Acker-Schachtelhalm
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Tab. A-4:

Aufnahmegruppe 4: Flutrasen, binnendeichs

Ergebnisse der Vegetationsaufnahmen der Aufnahmegruppe 4 in Hullen 2005.

Aufnahme Nr. 12 16 21 36 31 41 3
Aufnahmedatum 55. 55, 55 95 95 95 35
GréRe (gm) 10 16 15 16 12 16 16
Deckung Moos (%) - 5 - - - 2 5
Deckung Kraut 0 - 5 cm (%) 80 80 50 70 80 70 75
Deckung Kraut 5 - 10 cm (%) 20 20 30 10 25 5 5
Deckung Kraut tiber 10 cm (%) 10 <1 15 <5 5 <1 1
Deckung Krautschicht gesamt (%) 20 85 50 70 85 70 75
Gesamtdeckung Vegetation (%) 90 85 50 70 85 70 75
Streu (%) 40 25 70 25 <5 - 5

Hohe Hauptschicht (max.) (cm)

3(30) 3(20) 8(40) 5(30) 5(30) 5(25) 5(30)

Artenzahl 6 8 9 7 5 9 14
Aufnahmegruppe 4 4 4 4 4 4 4
Kennzeichnend fir Sigmetum Nr. 14 14 14 14 14 14 14
Hauptvorkommen in Sigmetum Nr. 12 12 12 12 12 12 1.2

Zeigerwerte

FNSWTV
Phragmitetalia-Kennarten
Glyceria fluitane 9=703 4 3 2m 3 1 2a 2a Flutender Schwaden
Eleocharis palustris 10?06 3 1 2m Gew. Sumpfbinse
Trittrasenarten
Plantago major 5609 9 1 1 Breit-Wegerich
Polygonum aviculare 4619 9 + Gew. Vogel-Knéterich
Flutrasen-Arten
Agrostis stolonifera 7~509 9 2b 4 2m 4 4 3 3 Weil3es Straul3gras
Alopecurus geniculatus 8=724 5 4 3 2m  2m 2b 2b Knick-Fuchsschwanz
Potentilla anserina 6~719 9 2a 3 1 2b 2m Ganse-Fingerkraut
Ranunculus repens 7~x17 7 + 2a 2a Kriechender Hahnenful3
Rumex crispus 7~507 3 + Krauser Ampfer
Arrhenatheretea-Kennarten
Poa trivialis 7716 6 2m 2a 2b 2a Gew. Rispengras
Taraxacum officinale 5717 7 + + Gew. Léwenzahn
Alopecurus pratensis 6704 4 1 Wiesen-Fuchsschwanz
Hypochoeris radicata 5318 8 + Gew. Ferkelkraut
Ranunculus acris 6 xX05 6 + Scharfer Hahnenful3
Rumex acetosa X604 2 + Grol3er Sauerampfer
Molinietalia-Kennarten
Juncus acutiflorus 8304 4 r 1 Spitzblitige Binse
Juncus effusus 7407 6 2b Flatter-Binse
Arrhenatheretalia-Kennarten
Cardamine pratensis 6 x07 3 + + + 2m Wiesen-Schaumkraut
Cynosurion-Kennarten
Trifolium repens 5618 8 1 2a WeilR-Klee
Begleiter
Poa annua 6819 9 2a 3 Einjahriges Rispengras
Ranunculus sceleratus 9=92 + Gift-Hahnenful3
Persicaria hydropiper 8=80 + Wasserpfeffer
Carex ovalis 7~304 6 + Hasenful3-Segge
Veronica hederifolia 570 + Efeublattriger Ehrenpreis
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Tab. A-5:  Ergebnisse der Vegetationsaufnahmen der Aufnahmegruppen 6 und 8 in Hullen 2005.

Aufnahmegruppe 6: Trittrasen
Aufnahmegruppe 8: offenes Wasser mit Wasservegetation (Aufnahme Nr. 47) und Réhricht (Aufnahme 60)

Aufnahme Nr. 7 11 15 17 38 47 60
Aufnahmedatum 35. 35 55 55 95 |145. 185.
GréRe (gm) 10 10 10 9 5 10 16
Deckung Moos (%) <5 <5 - - - - -
Deckung Kraut 0 - 5 cm (%) 70 85 70 50 40 20 <5
Deckung Kraut 5 - 10 cm (%) 5 5 15 20 5 <5 <5
Deckung Kraut tiber 10 cm (%) <1 <1 <5 5 <1 <5 30
Deckung Krautschicht gesamt (%) 70 85 75 55 40 20 30
Gesamtdeckung Vegetation (%) 70 85 75 55 40 20 30
Streu (%) 20 10 - - - - <5
Hohe Hauptschicht (max.) (cm) 3(25) 3(25) 5(20) 5(30) 3(30) | 5(40) 35(80)
Artenzabhl 11 11 11 10 12 3 3
Aufnahmegruppe 6 6 6 6 6 8 8
Kennzeichnend fur Sigmetum Nr.
Hauptvorkommen in Sigmetum Nr. 1-7 1-7 1-7 1-7 1-7 5-7 5-7
Zeigerwerte

FNS WTV
Nymphaeion-Kennarten
Ranunculus circinatus 12 8 1 2b Spreizender Wasserhahnenful3
Phragmitetalia-Kennarten
Eleocharis palustris 10 ? 0 6 3 2m Gew. Sumpfbinse
Eleocharis uniglumis =5 5 3 4 2m Einspelzige Sumpfbinse
Glyceria fluitans =7 0 3 4 1 Flutender Schwaden
Phragmites australis 10 7 0 3 2 1 Schilf
Phragmition-Kennarten
Bolboschoenus maritimus 10 7 2 2m 3 Gew. Strandsimse
Schoenoplectus tabernaemontani 10 6 3 2m Salz-Teichsimse
Nahrstoffzeiger
Cirsium arvense x 7 1 7 4 + + 1 Acker-Kratzdistel
Cerastium glomeratum 5 5 0 2a Knauel-Hornkraut
Stellaria media x 8 0 4 4 1 2m Gew. Vogelmiere
Cardamine hirsuta 5 7 0 1 2m Behaartes Schaumkraut
Trittrasenarten
Plantago major 5 6 0 9 9 2a 3 1 + Breit-Wegerich
Marticaria discoidea 5 8 0 9 9 2b + Strahlenlose Kamille
Polygonum aviculare 4 6 1 9 9 2b Gew. Vogel-Kndterich
Flutrasenarten
Ranunculus repens - x 1 7 7 2a 2a 2a Kriechender Hahnenful
Potentilla anserina 6~ 7 1 9 9 2m + 1 Génse-Fingerkraut
Myosurus minimus =5 0 2a r Méauseschwanzchen
Agrostis stolonifera 7~ 5 0 9 9 2m Weil3es Straul3gras
Arrhenatheretea-Kennarten
Agrostis capillaris x 4 0 5 5 2m 2m 2m Rotes Straul3gras
Hypochoeris radicata 5 3 1 8 8 2m Gew. Ferkelkraut
Poa trivialis 7 7 1 6 6 2m 2m 2a 2b Gew. Rispengras
Cerastium holosteoides 5 5 1 + + Gew. Hornkraut
Rumex acetosa Xx 6 0 4 2 + GrolRer Sauerampfer
Cynosurion-Kennarten
Bellis perennis 5 6 0 8 8 + 1 + Ganseblimchen
Begleiter
Poa annua 6 8 1 9 9 4 4 4 2a 3 Einjahriges Rispengras
Taraxacum officinale 5 7 1 7 7 + 2m 2m 2a Gew. Lowenzahn
Trifolium repens 5 6 1 8 8 2b + 2a Weil3-Klee
Teesdalia nudicaulis 3 1 0 + 2m 2m Bauernsenf
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Tab. A-6:

Aufnahmegruppe 9: Cirsium arvense-reiche Bestande
Aufnahmegruppe 10: mesophiles Griinland, au3endeichs

Ergebnisse der Vegetationsaufnahmen der Aufnahmegruppen 9, 10 und 13 in Hullen 2005.

Aufnehmegruppe 13: rotschingelreicher Rohrschwingel-Bestand, aul3endeichs

Aufnahme Nr. 51 49 48
Aufnahmedatum 14.5. 14.5. 145.
Grolie (gm) 16 16 16
Deckung Moos (%) - - -
Deckung Kraut 0 - 5 cm (%) 60 80 60
Deckung Kraut 5 - 10 cm (%) 35 30 40
Deckung Kraut tiber 10 cm (%) 15 20 25
Deckung Krautschicht gesamt (%) 95 95 85
Gesamtdeckung Vegetation (%) 95 95 85
Streu (%) 5 10 45
Hohe Hauptschicht (max.) (cm) 8(60) 8(60) 8(70)
Artenzahl 13 11 11
Aufnahmegruppe 13 13 13
Kennzeichnend fur Sigmetum Nr. 6 6 6
Hauptvorkommen in Sigmetum Nr. 6,7 6,7 6,7
Zeigerwerte

FN SWTV
Néahrstoffzeiger
Cirsium arvense X 7 17 4 2m 2m +
Melilotus altissimus 7~ 7 2 +
Angelica archangelica 9= 9 1 2m
Trittrasenarten
Plantago major 5 6 09 9 +
Flutrasenarten
Potentilla anserina 6~ 7 1 9 9 2a 2a 2m
Festuca arundinacea 7~ 4 2 6 7 3 3 4
Ranunculus repens 7~ x 17 7 1 +
Rumex crispus 7~ 5 07 3 r
Agrostis stolonifera 7~ 5 09 9 2m 2m
Arrhenatheretea-Kennarten
Poa trivialis 7 7 16 6 2b 2b 2b
Festuca rubra 6 x 07 6 3 2b 2b
Taraxacum officinale 5 7 17 7 2m 2a +
Plantago lanceolata X x 06 6 +
Agrostis capillaries x 4 05 5
Cerastium holosteoides 5 5 1
Hypochoeris radicata 5 3 18 8
Alopecurus pratensis 6 7 04 4
Trifolium pratense X x 04 4
Holcus lanatus 6 4 1 4 4
Ranunculus acris 6 x 05 6
Arrhenatheretalia-Kennarten
Carum carvi 5 6 16 6 + r
Anthriscus sylvestris 5 8 03 3 2a 2m R
Cynosurion-Kennarten
Trifolium repens 5 6 18 8 + 2a
Bellis perennis 5 6 08 8
Hordeum secalinum 6 5 47 7
Lolium perenne 5 7 08 8
Begleiter
Poa annua 6 8 19 9
Puccinellia maritima 8= 5 8
Elymus repens 2a

Rhinanthus angustifolius 6~ 2 0 8 2

45 27 43 22 53 23
145. 6.5. 145. 65, 145 6.5.
16 16 16 16 16 16
5 30 - - - -
85 60 75 8 60 90
15 20 15 10 50 20
5 5 5 <5 30 5
90 65 80 8 95 90
92 80 80 8 95 90
10 - 25 30 10 10
5(25) 5(40) 5(35) 5(20) 8(35) 5(25)
18 18 16 15 14 18
10 10 10 10 9,10 10

5 5 5 5 5 5
5 5 5 5 5 5

2a + 2a 2m 3 2a Acker-Kratzdistel
1 r r Hoher Steinklee
Arznei-Engelwurz
+ r 2m 2m Breit-Wegerich
1 2m 1 2° 2a 2m Génse-Fingerkraut
2m 1 2m + Rohr-Schwingel
1 2m 1 1 2a + Kriechender Hahnenful
r + Krauser Ampfer
Weil3es Straul3gras
2b 2b 2b 3 4 3 Gew. Rispengras
2b 2a 2b 2m 2a 2m Rot-Schwingel
2m 2a 2a + 1 + Gew. Lowenzahn
3 3 2a 2° 2m 2a Spitz-Wegerich
2a 2° 2b Rotes Straul3gras
1 + + Gew. Hornkraut
+ + + Gew. Ferkelkraut
2m 2m Wiesen-Fuchsschwanz
+ + Rot-Klee
1 Wolliges Honiggras
+ Scharfer Hahnenful3
2m + 2a 2m 2a Wiesen-Kimmel
Wiesen-Kerbel
2m 2m 2a 2m 2a Weil3-Klee
2a + 2m 2a 2m 1 Ganseblimchen
r 1 2m 1 2m 2m Roggen-Gerste
2m Ausdauerndes Weidelgras
2a 2a 3 3 Einjahriges Rispengras
2m Andel
Kriech-Quecke
+ Groler Klappertopf
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Tab. A-7:  Ergebnisse der Vegetationsaufnahmen der Aufnahmegruppen 11 und 12 in Hullen 2005.
Aufnahmegruppe 11: Lolio-Cynosuretum mit Flutrasen, auf3endeichs
Aufnahmegruppe 12: Flutrasen, au3endeichs
Aufnahme Nr. 46 26 52 | 42 25 58 50 30 44 24
Aufnahmedatum 145. 6.5. 145.|/145. 6.5. 18.5. 145. 6.5. 14.5. 6.5.
Grofl3e (gm) 12 16 16 | 12 9 16 12 16 10 10
Deckung Moos (%) - - - - - - - - - -
Deckung Kraut 0 - 5 cm (%) 90 60 90 | 60 60 40 30 60 60 65
Deckung Kraut 5 - 10 cm (%) 40 20 10 | 10 40 5 70 30 50 5
Deckung Kraut tiber 10 cm (%) 25 5 5 <5 20 5 20 20 30 <5
Deckung Krautschicht gesamt (%) 95 70 95 | 60 60 42 75 70 80 65
Gesamtdeckung Vegetation (%) 95 70 95 | 65 65 42 75 70 80 65
Streu (%) 25 - - 80 5 10 - 5 - -
Hohe Hauptschicht (max.) (cm) 5(50) 5(70) 5(50)|5(70) 8(40) 5(40) 8(80) 5(70) 8(90) 5(20)
Artenzahl 13 16 11 7 6 8 8 9 12 10
Aufnahmegruppe 11 11 11 12 12 12 12 12 12 12
Kennzeichnend fur Sigmetum Nr. 57 57 57|57 57 57 57 57 57 57
Hauptvorkommen in Sigmetum Nr. 5 5 5 56 56 56 56 56 56 56
Zeigerwerte

F N S WTV
Phragmitetalia-Kennarten
Phragmites australis 10 7 0 3 2 r + + 2a 3 Schilf
Eleocharis palustris 10 ? 0 6 3 2m 2m 2a 2m Gew. Sumpfhinse
Eleocharis uniglumis =5 5 3 4 1 2m 2m Einspelzige Sumpfbinse
Phragmition-Kennarten
Bolboschoenus maritimus 10 7 2 2a r 1 1 2m + 2m Gew. Strandsimse
Schoenoplectus tabernaemontani 10 6 3 2m 2m Salz-Teichsimse
Arten der Salzmarschen
Puccinellia maritima 8= 5 8 2m 2a 2a Andel
Glaux maritima 7= 5 7 2m + 2m + + 1 Milchkraut
Triglochin maritimum 7= 5 8 1 + Strand-Dreizack
Aster tripolium x= 7 8 r Strand-Aster
Nahrstoffzeiger
Cirsium arvense x 7 1 7 4 1 + 2m 1(K) Acker-Kratzdistel
Ranunculus sceleratus = 9 2 1 r + Gift-Hahnenful3
Persicaria hydropiper 8= 8 0 + Wasserpfeffer
Trittrasenarten
Plantago major 5 6 0 9 9 r + r + r + Breit-Wegerich
Flutrasen—Arten
Agrostis stolonifera 7~ 5 0 9 9 3 3 4 4 4 3 4 3 3 4 Weil3es Straul3gras
Festuca arundinacea 7~ 4 2 6 7 2b 2m 2m 2a + 2b Rohr-Schwingel
Potentilla anserina 6~ 7 1 9 9 2m 2m 2m + 2a Ganse-Fingerkraut
Alopecurus geniculatus 8= 7 2 4 5 2m 2a 2a Knick-Fuchsschwanz
Rumex crispus 7~ 5 0 7 3 r + Krauser Ampfer
Ranunculus repens 7~ x 1 7 7 1 Kriechender Hahnenful3
Trifolium fragiferum 7= 7 4 4 4 r Erdbeer-Klee
Arrhenatheretea-Kennarten
Festuca rubra 6 x 0 7 6 2m  2m 2b | 2m 22 2m 2b 2m Rot-Schwingel
Poa trivialis 7 7 1 6 6 3 2b | 2m 2a Gew. Rispengras
Taraxacum officinale 5 7 1 7 7 r + + + Gew. Lowenzahn
Hypochoeris radicata 5 3 1 8 8 2m r Gew. Ferkelkraut
Carum carvi 5 6 1 6 6 + Wiesen-Kimmel
Anthoxanthum odoratum Xx x 1 5 5 Gew. Ruchgras
Cynosurion-Kennarten
Trifolium repens 5 6 1 8 8 + 1 2a + + Weil3-Klee
Begleiter
Geum urbanum 5 7 0 + Echte Nelkenwurz
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Tab. A-8:

Aufnahmegruppe 14: queckenreicher Strandwall
Aufnahmegruppe 15: Réhricht, auRendeichs

Aufnahme Nr. 55
Aufnahmedatum 18.5.
Grolde (gm) 16
Deckung Moos (%) -
Deckung Kraut 0 - 5 cm (%) 40
Deckung Kraut 5 - 10 cm (%) 10
Deckung Kraut tiber 10 cm (%) 40
Deckung Krautschicht gesamt (%) 60
Gesamtdeckung Vegetation (%) 60
Streu (%) 20
Hohe Hauptschicht (max.) (cm) 90
Artenzahl 11
Aufnahmegruppe 15
Kennzeichnend fur Sigmetum Nr. 7
Hauptvorkommen in Sigmetum Nr. 7
Zeigerwerte

F N S WTV
Phragmitetalia-Kennarten
Iris pseudacorus =7 0 3 2
Phragmites australis 10 7 0 3 2 3
Eleocharis uniglumis = 5 5 3 4
Nahrstoffzeiger
Cirsium arvense X 7 1 7 4 2m
Angelica archangelica = 9 1 +
Chenopodium album 4 7 0 1
Melilotus altissimus 7~ 7 2
Galium aparine x 8 0 +
Sonchus asper 6 7 1 1
Flutrasen-Arten
Festuca arundinacea 7~ 4 2 6 7 2b
Potentilla anserina 6~ 7 1 9 9 2m
Rumex crispus 7~ 5 0 7 3
Rumex obtusifolius 6 9 0 7 3
Mentha x verticellata 8~ ? O
Arrhenatheretea-Kennarten
Festuca rubra 6 x 0 7 6 2a
Poa trivialis 7 7 1 6 6 3
Taraxacum officinale 5 7 1 7 7
Viccia cracca 5 x 1 1 2
Cerastium holosteoides 5 5 1
Arrhenatheretalia-Kennarten
Anthriscus sylvestris 5 8 0 3 3
Carum carvi 5 6 1 6 6
Begleiter
Elymus repens x~ 7 5 5 7 2m
Caltha palustris = x 0 7 3
Symphytum officinale 8 8 0 4 4
Bolboschoenus maritimus 10 7 2

50 54 56
18.5. 185. 18.5.
16 16 16
20 25 15
5 40 5
95 80 75
98 90 80
98 90 80
70 80 90
110  45(70) 70(90)

7 9 10
15 15 15
7 7 7
7 7 7
2m 2m
+ 4 +
5 +
2a

2m 2a 4

2m +
+

2a 2a

2b 2m

1 +
2b 2b +

2a 2a 2b

Ergebnisse der Vegetationsaufnahmen der Aufnahmegruppen 14 und 15 in Hullen 2005.

28 57 29

6.5. 18.5. 6.5.
16 16 16
10 - -

50 10 30
40 <5 30
30 75 70
80 75 85
85 75 85
5 90 -
100 40(100) 35(70)
18 15 12
14 14 14

7 7 7
7 7 7
r r Sumpf-Schwertlilie
3 2m Schilf
r Einspelzige Sumpfbinse
1 + Acker-Kratzdistel
+ + + Arznei-Engelwurz
1 WeilRer Ganseful’
+ 2a Hoher Steinklee
1 Kletten-Labkraut
r Rauhe Géansedistel

Rohr-Schwingel

2m 2b 1 Géanse-Fingerkraut

r Krauser Ampfer
+ Stumpfblattriger Ampfer
r Quirl-Minze
2m 2m 2m Rot-Schwingel
2a 2m Gew. Rispengras
+ + + Gew. Lowenzahn
+ + Gew. Vogel-Wicke
+ Gew. Hornkraut
+ 2a Wiesen-Kerbel
+ + Wiesen-Kimmel
4 4 Kriech-Quecke

Sumpfdotterblume
Gew. Beinwell
Gew. Strandsimse

S o4+ 4+ W
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Anhang Seite IX

Tab. A-9:  Ergebnisse der Untersuchung des Dauerquadrats Nr.1 in Hullen.

Koordinaten: 35030190 / 5967283N
Datum 1. Aufnahme: 12.06.2005
Datum 2. Aufnahme: 20.08.2005

1. Aufnahme 2. Aufnahme

Phén. Flache Gruppe Phén. Flache Gruppe
Deckung Moosschicht (%) / /
Deckung Krautschicht 0 - 5 cm (%) 95 80
Deckung Krautschicht 5 - 10 cm (%) 20 30
Deckung Krautschicht 10 - 20 cm (%) 15 25
Deckung Krautschicht 20 - 40 cm (%) 2 5
Deckung Krautschicht tber 40 cm (%) / /
Deckung Krautschicht gesamt (%) 100 98
Deckung gesamt (%) 100 98
Hohe (min.) Hauptschicht (max.) (cm) 5(30) 5(50)
Deckung Streuschicht (%) 12 15
Artenzahl 20 19
Arrhenatheretea-Kennarten
Alopecurus pratensis 4 m4 4 m2 Wiesen-Fuchsschwanz
Cerastium holosteoides 6 pl 8 pl Gew. Hornkraut
Festuca pratensis 5 m4 6 m4 Wiesen-Schwingel
Poa trivialis 5 4 5 4 Gew. Rispengras
Ranunculus acris 6 pl 6 r2 Scharfer Hahnenful
Trifolium pratense 5 r2 6 r2 Rot-Klee
Arrhenatheretalia-Kennarten
Taraxacum officinale 5 1 5 1 Gew. Léwenzahn
Cynosurion-Kennarten
Bellis perennis 7 pl 5 r2 Ganseblimchen
Cynosurus cristatus 6 m2 7 m4 Wiesen-Kammgras
Lolium perenne 4 pl 6 m4 Ausdauerndes Weidelgras
Phleum pratense 5 a2 7 m4 Wiesen-Lieschgras
Trifolium repens 5 3 6 3 Weil3-Klee
Plantaginetalia-Kennarten
Plantago major 5 r2 6 p2 Breit-Wegerich
Polygonum aviculare 5 r2 Acker-Vogelknéterich
Nahrstoffzeiger
Cirsium arvense 5 a4 4 1 Acker-Kratzdistel
Cirsium vulgare 4 r2 4 p2 Gew. Kratzdistel
Stellaria media 6 r2 8 pl Vogelmiere
Begleiter
Poa annua 6 3 6 3 Einjahriges Rispengras
Phalaris arundinacea 4 m4 4 m4 Rohr-Glanzgras
Ranunculus repens 6 1 6 1 Kriechender Hahnenful
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Anhang Seite X
Tab. A-10: Ergebnisse der Untersuchung des Dauerquadrats Nr.2 in Hullen.
Koordinaten: 35028260 / 5966809N
Datum 1. Aufnahme: 12.06.2005
Datum 2. Aufnahme: 20.08.2005
1. Aufnahme 2. Aufnahme

Phéan. Flache Grippe Phéan. Flache Gruppe
Deckung Moosschicht (%) / / / /
Deckung Krautschicht 0 - 5 cm (%) 95 60 75 50
Deckung Krautschicht 5 - 10 cm (%) 40 30 60 50
Deckung Krautschicht 10 - 20 cm (%) 5 5 15 40
Deckung Krautschicht 20 - 40 cm (%) 2 <1 5 5
Deckung Krautschicht tber 40 cm (%) / / 1 1
Deckung Krautschicht gesamt (%) 100 70 100 100
Deckung gesamt (%) 100 70 100 100
Hohe (min.) Hauptschicht (max.) (cm) 5(30) 5(30) 10(50) 10(45)
Deckung Streuschicht (%) 2 / 15 10
Artenzahl 22 15 20 10
Arrhenatheretea-Kennarten
Alopecurus pratensis 4 m4 r2 5 p4 Wiesen-Fuchsschwanz
Cerastium holosteoides 6 r2 8 pl Gew. Hornkraut
Festuca pratensis 5 6 r2 Wiesen-Schwingel
Festuca rubra 5 m2 6 m4 Rot-Schwingel
Hypochaeris radicata 5 m4 6 m4 Gew. Ferkelkraut
Poa trivialis 5 5 3 6 5 3 Gew. Rispengras
Ranunculus acris 5 pl 6 pl Scharfer Hahnenful3
Trifolium pratense 5 r2 r2 Rot-Klee
Molinietalia-Kennarten
Juncus acutiflorus 5 a2 5 m2  Spitzbliitige Binse
Arrhenatheretalia-Kennarten
Cardamine pratensis 3 r2 Wiesen-Schaumkraut
Taraxacum officinale 5 m4 5 1 Gew. Lowenzahn
Veronica chamaedrys 6 r2
Cynosurion-Kennarten
Bellis perennis 7 r2 5 p2 Ganseblimchen
Cynosurus cristatus 5 a2 6 m4 Wiesen-Kammgras
Trifolium repens 5 3 pl 6 3 m2  WeilR-Klee
Plantaginetalia-Kennarten
Plantago major 4 a2 5 1 Breit-Wegerich
Polygonum aviculare 2 r2 Acker-Vogelknéterich
Phragmitetalia-Kennarten
Glyceria fluitans 5 1 5 2 Flutender Schwingel
Agrostietalia-Kennarten
Agrostis stolonifera 5 2 6 3 Weil3es Strauf3gras
Carex hirta 5 pl r2 6 p2 Behaarte Segge
Agropyro-Rumicion-Kennarten
Alopecurus geniculatus 5 1 3 6 1 4 Knick-Fuchsschwanz
Potentilla anserina 5 p2 1 6 pl 2 Géanse-Fingerkraut
Storzeiger
Cirsium arvense 4 r2 5 pl Acker-Kratzdistel
Persicaria amphibia terrestre 2 p2 4 p2  Wasser-Kndterich
Salzzeiger
Juncus gerardii 6 m2 m4 6 m2 m4  Salz-Binse
Begleiter
Carex ovalis 6 a2 a2 6 a2 Hasenful3-Segge
Poa annua 5 2 7 2 Einjahriges Rispengras
Ranunculus repens 6 m2 r2 6 m2 a2  Kriechender Hahnenful3
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Anhang Seite XI

Tab. A-11: Ergebnisse der Untersuchung des Dauerquadrats Nr.3 in Hullen.

Koordinaten: 35021850 / 5966870N
Datum 1. Aufnahme: 13.06.2005
Datum 2. Aufnahme: 20.08.2005

1. Aufnahme 2. Aufnahme

Phéan. Flache Grippe Phén. Flache Grippe
Deckung Moosschicht (%) / /
Deckung Krautschicht 0 - 5 cm (%) 90 80
Deckung Krautschicht 5 - 10 cm (%) 15 25
Deckung Krautschicht 10 - 20 cm (%) 5 10
Deckung Krautschicht 20 - 40 cm (%) <1 2
Deckung Krautschicht tber 40 cm (%) / <1
Deckung Krautschicht gesamt (%) 95 90
Deckung gesamt (%) 95 90
Hohe (min.) Hauptschicht (max.) (cm) 5(35) 5(45)
Deckung Streuschicht (%) 5 15
Artenzahl 17 19
Arrhenatheretea-Kennarten
Alopecurus pratensis 5 r2 6 r2 Wiesen-Fuchsschwanz
Festuca pratensis 6 pl 6 pl Wiesen-Schwingel
Festuca rubra 5 1 6 2 Rot-Schwingel
Hypochaeris radicata 5 pl 6 pl Gew. Ferkelkraut
Plantago lanceolata 6 p2 6 p2 Spitz-Wegerich
Poa trivialis 5 7 5 6 Gew. Rispengras
Trifolium pratense 5 p2 6 p2 Rot-Klee
Arrhenatheretalia-Kennarten
Carum carvi 5 r2 6 r2 Wiesen-Kimmel
Taraxacum officinale 7 pl 5 r2 Gew. Lowenzahn
Cynosurion-Kennarten
Bellis perennis 7 pl 7 pl Géanseblimchen
Phleum pratense 5 r2 Wiesen-Lieschgras
Trifolium repens 5 m4 6 1 Weil3-Klee
Plantaginetalia-Kennarten
Plantago major 5 m4 6 a4 Breit-Wegerich
Storzeiger
Cirsium arvense 5 p4 5 1 Acker-Kratzdistel
Salzzeiger
Juncus gerardii 6 pl 6 pl Salz-Binse
Begleiter
Poa annua 5 3 7 2 Einjahriges Rispengras
Potentilla anserina 5 1 6 2 Ganse-Fingerkraut
Rhinanthus angustifolius 5 p2 6 p2 Grol3er Klappertopf
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Anhang Seite Xl
Tab. A-12: Ergebnisse der Untersuchung des Dauerquadrats Nr.4 in Hullen.
Koordinaten: 35026340 / 5967673N
Datum 1. Aufnahme: 13.06.2005
Datum 2. Aufnahme: 21.08.2005
1. Aufnahme 2. Aufnahme

Phéan. Flache Griuppe Phén. Flache Grippe
Deckung Moosschicht (%) / /
Deckung Krautschicht 0 - 5 cm (%) 90 85
Deckung Krautschicht 5 - 10 cm (%) 55 60
Deckung Krautschicht 10 - 20 cm (%) 10 10
Deckung Krautschicht 20 - 40 cm (%) 1 1
Deckung Krautschicht tiber 40 cm (%) / /
Deckung Krautschicht gesamt (%) 100 100
Deckung gesamt (%) 100 100
Hohe (min.) Hauptschicht (max.) (cm) 5(30) 8(25)
Deckung Streuschicht (%) 2 5
Artenzahl 18 18
Arrhenatheretea-Kennarten
Alopecurus pratensis 5 r2 5 r2 Wiesen-Fuchsschwanz
Cerastium holosteoides 7 r2 8 r2 Gew. Hornkraut
Festuca pratensis 5 r2 5 r2 Wiesen-Schwingel
Festuca rubra 5 m2 6 m4 Rot-Schwingel
Hypochaeris radicata 5 a4 5 1 Gew. Ferkelkraut
Poa trivialis 5 5 5 Gew. Rispengras
Ranunculus acris 6 r2 7 r2 Scharfer Hahnenful3
Trifolium pratense 5 pl 5 pl Rot-Klee
Arrhenatheretalia-Kennarten
Bromus hordeaceus 6 r2 7 r2 Weiche Trespe
Taraxacum officinale 5 p2 5 p2 Gew. Lowenzahn
Cynosurion-Kennarten
Bellis perennis 6 p2 6 pl Géanseblimchen
Cynosurus cristatus 6 m4 6 m4 Wiesen-Kammgras
Trifolium repens 5 2 6 2 Weil3-Klee
Agropyro-Rumicion-Kennarten
Alopecurus geniculatus 5 2 6 2 Knick-Fuchsschwanz
Potentilla anserina 5 r2 6 p2 Ganse-Fingerkraut
Plantaginetalia-Kennarten
Plantago major 5 r2 5 p2 Breit-Wegerich
Begleiter
Poa annua 6 3 6 Einjahriges Rispengras
Ranunculus repens 6 1 6 1 Kriechender Hahnenful3

Kompensationsflache Hullen — Erfolgskontrolle Vegetationskunde 2005
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Tab. A-13: Ergebnisse der Untersuchung des Dauerquadrats Nr.5 in Hullen.

Koordinaten: 35030350 / 5968153N
Datum 1. Aufnahme: 13.06.2005
Datum 2. Aufnahme: 21.08.2005

1. Aufnahme 2. Aufnahme

Phéan. Flache Gruppe Phén. Flache Grippe
Deckung Moosschicht (%) / /
Deckung Krautschicht 0 - 5 cm (%) 85 70
Deckung Krautschicht 5 - 10 cm (%) 45 45
Deckung Krautschicht 10 - 20 cm (%) 20 30
Deckung Krautschicht 20 - 40 cm (%) 5 20
Deckung Krautschicht tber 40 cm (%) / 2
Deckung Krautschicht gesamt (%) 100 100
Deckung gesamt (%) 100 100
Hohe (min.) Hauptschicht (max.) (cm) 5(40) 5(50)
Deckung Streuschicht (%) / 10
Artenzahl 24 20
Arrhenatheretea-Kennarten
Alopecurus pratensis 4 m4 5 m4 Wiesen-Fuchsschwanz
Cerastium holosteoides 7 a2 8 a2 Gew. Hornkraut
Festuca pratensis 5 r2 6 r2 Wiesen-Schwingel
Festuca rubra 5 m4 6 m4 Rot-Schwingel
Holcus lanatus 5 r2 Wolliges Honiggras
Hypochaeris radicata 5 p2 6 p2 Gew. Ferkelkraut
Plantago lanceolata 6 p2 6 ad Spitz-Wegerich
Poa trivialis 5 6 5 6 Gew. Rispengras
Ranunculus acris 6 r2 7 r2 Scharfer Hahnenful3
Trifolium pratense 5 p2 5 p2 Rot-Klee
Arrhenatheretalia-Kennarten
Bromus hordeaceus 6 pl 7 pl Weiche Trespe
Carum carvi 5 r2 6 r2 Wiesen-Kimmel
Taraxacum officinale 5 a4 5 a4 Gew. Lowenzahn
Cynosurion-Kennarten
Bellis perennis 6 p2 6 p2 Géanseblimchen
Cynosurus cristatus 6 1 6 1 Wiesen-Kammgras
Trifolium repens 5 3 6 3 Weil3-Klee
Agropyro-Rumicion-Kennarten
Potentilla anserina 5 r2 6 p2 Ganse-Fingerkraut
Plantaginetalia-Kennarten
Plantago major 5 r2 5 p3 Breit-Wegerich
Storzeiger
Capsella bursa - pastoris 7 pl Gew. Hirtentaschel
Cirsium arvense 5 1 6 1 Acker-Kratzdistel
Stellaria media 6 r2 Vogelmiere
Veronica hederifolia 7 r2
Begleiter
Poa annua 6 2 7 2 Einjahriges Rispengras
Ranunculus repens 6 m4 6 1 Kriechender Hahnenful3
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Seite XIV

Tab. A-14: Ergebnisse der Untersuchung des Dauerquadrats Nr.6 in Hullen.

Koordinaten: 35025910 / 5966254N
Datum 1. Aufnahme: 13.06.2005
Datum 2. Aufnahme: 20.08.2005

Deckung Moosschicht (%)

Deckung Krautschicht 0 - 5 cm (%)
Deckung Krautschicht 5 - 10 cm (%)
Deckung Krautschicht 10 - 20 cm (%)
Deckung Krautschicht 20 - 40 cm (%)
Deckung Krautschicht tiber 40 cm (%)
Deckung Krautschicht gesamt (%)
Deckung gesamt (%)

Hohe (min.) Hauptschicht (max.) (cm)
Deckung Streuschicht (%)
Artenzahl
Arrhenatheretea-Kennarten
Alopecurus pratensis

Festuca rubra

Poa trivialis
Arrhenatheretalia-Kennarten
Anthriscus sylvestris

Taraxacum officinale
Cynosurion-Kennarten

Cynosurus cristatus

Trifolium repens
Phragmitetalia-Kennarten
Eleocharis palustris
Agrostietalia-Kennarten

Agrostis stolonifera
Bolboschoenion-Kennarten
Bolboschoenus maritimus
Agropyro-Rumicion-Kennarten
Alopecurus geniculatus

Festuca arundinacea

Potentilla anserina

Rumex crispus
Plantaginetalia-Kennarten
Plantago major

Storzeiger

Cirsium arvense

Salzzeiger

Juncus gerardii

Begleiter

Poa annua

Rhinanthus angustifolius

Phéan. Flache Grippe Phén. Flache Grippe

w oo O»

1. Aufnahme

/

/

40 40
70 75
25 20
20 20
2 2
100 90
100 90
10(90) 10(80)
5 5
18 8
pl
4 1
3 m2
p2
p2
pl
m4
m2
m4 3
pl m2
pl 6
3 1
1 r2
r2
pl
1
a2
2
r2

g o o o

2. Aufnahme

/

45 40
60 70
30 30
20 25
2 2
100 90
100 90
10(80) 10(90)
10 10
18 8
r2
4 1
3 1
p4
p2
pl
1
m2
m4 3
pl m2
p2 6
3 1
1 r2
r2
p2
1
a2
2
r2

/

Wiesen-Fuchsschwanz
Rot-Schwingel
Gew. Rispengras

Wiesen-Kerbel
Gew. Lowenzahn

Wiesen-Kammgras
Weil3-Klee

Gew. Sumpfbinse
Weil3es Straul3gras
Gew. Strandsimse
Knick-Fuchsschwanz
Rohr-Schwingel
Géanse-Fingerkraut
Krauser Ampfer
Breit-Wegerich
Acker-Kratzdistel

Salz-Binse

Einjahriges Rispengras
Grof3er Klappertopf
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Seite XV

Tab. A-15: Ergebnisse der Untersuchung des Dauerquadrats Nr.7 in Hullen.

Koordinaten: 35025910 / 5966254N
Datum 1. Aufnahme: 24.06.2005
Datum 2. Aufnahme: 20.08.2005

Deckung Moosschicht (%)

Deckung Krautschicht 0 - 5 cm (%)
Deckung Krautschicht 5 - 10 cm (%)
Deckung Krautschicht 10 - 20 cm (%)
Deckung Krautschicht 20 - 40 cm (%)
Deckung Krautschicht tiber 40 cm (%)
Deckung Krautschicht gesamt (%)
Deckung gesamt (%)

Hohe (min.) Hauptschicht (max.) (cm)
Deckung Streuschicht (%)

Artenzahl
Arrhenatheretea-Kennarten
Agrostis capillaris

Alopecurus pratensis

Anthoxanthum odoratum

Cerastium holosteoides

Festuca pratensis

Holcus lanatus

Poa trivialis
Arrhenatheretalia-Kennarten
Bromus hordeaceus

Taraxacum officinale
Cynosurion-Kennarten

Cynosurus cristatus

Lolium perenne

Phleum pratense

Trifolium repens
Agropyro-Rumicion-Kennarten
Festuca arundinacea

Storzeiger

Cirsium arvense

Elymus repens ssp. repens

Begleiter

Poa annua

Ranunculus repens

1. Aufnahme

Phan.

O N 01 N N oo

g b~ O Ol

2. Aufnahme
Flache Grippe Phan. Flache Grippe

/ /
65 40
55 55
60 75
40 20

5 2
100 98
100 98

5, 15(90) 15(50)
10 20
18 17

3 7 2

p2 5 a2
r2

pl 9 r2
a2 7 a2
m4 8 m4

5 5 5

r2 7 r2
pl a4

1 7 m4

2 7 2
a2 6 a2
a2 6 m4
pl 6 r2

1 6 1
a2 6 a2

2 7 2

2 6 2

Rotes Straul3gras
Wiesen-Fuchsschwanz
Gew. Ruchgras

Gew. Hornkraut
Wiesen-Schwingel
Wolliges Honiggras
Gew. Rispengras

Weiche Trespe
Gew. Lowenzahn

Wiesen-Kammgras
Ausdauerndes Weidelgras
Wiesen-Lieschgras
Weil3-Klee

Rohr-Schwingel

Acker-Kratzdistel
Kriechende Quecke

Einjahriges Rispengras
Kriechender Hahnenful3
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Tab. A-16: Ergebnisse der Untersuchung des Dauerquadrats Nr.8 in Hullen.

Koordinaten: 35025790 / 5966617N
Datum 1. Aufnahme: 24.06.2005
Datum 2. Aufnahme: 21.08.2005

Deckung Moosschicht (%)

Deckung Krautschicht 0 - 5 cm (%)
Deckung Krautschicht 5 - 10 cm (%)
Deckung Krautschicht 10 - 20 cm (%)
Deckung Krautschicht 20 - 40 cm (%)
Deckung Krautschicht tber 40 cm (%)
Deckung Krautschicht gesamt (%)
Deckung gesamt (%)

Hohe (min.) Hauptschicht (max.) (cm)
Deckung Streuschicht (%)

Artenzahl
Arrhenatheretea-Kennarten
Agrostis capillaris

Cerastium holosteoides

Festuca pratensis

Poa trivialis

Ranunculus acris

Trifolium pratense
Arrhenatheretalia-Kennarten
Taraxacum officinale
Cynosurion-Kennarten

Bellis perennis

Cynosurus cristatus

Lolium perenne

Phleum pratense

Trifolium repens
Plantaginetalia-Kennarten

Plantago major

Storzeiger

Cirsium arvense

Begleiter

Poa annua

Ranunculus repens

1. Aufnahme

2. Aufnahme

Phan. Flache Griuppe Phan. Flache Grippe

&) [e2 BN o> RN 62 B NG |

(62BN, BN B o> R e))

/
65
70
25
10
<1
98
98

5, 10(60)

12
16

m4
r2
r2

4
r2

pl

p2

p2

pl

p2

p2

a2

g o o N

o O U1 N O

/
65
70
20

5
<1
95
95

10(50)
20
15

m4
r2
r2
5

pl

p4

p2

pl

p4

p4

a4

Rotes Straul3gras
Gew. Hornkraut
Wiesen-Schwingel
Gew. Rispengras
Scharfer Hahnenful
Rot-Klee

Gew. Lowenzahn
Géanseblimchen
Wiesen-Kammgras
Ausdauerndes Weidelgras
Wiesen-Lieschgras
WeiR-Klee

Breit-Wegerich

Acker-Kratzdistel

Einjahriges Rispengras
Kriechender Hahnenful?
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Tab. A-17: Ergebnisse der Untersuchung des Dauerquadrats Nr.9 in Hullen.

Koordinaten: 35027860 / 5966322N
Datum 1. Aufnahme: 24.06.2005
Datum 2. Aufnahme: 21.08.2005

Deckung Moosschicht (%)

Deckung Krautschicht 0 - 5 cm (%)
Deckung Krautschicht 5 - 10 cm (%)
Deckung Krautschicht 10 - 20 cm (%)
Deckung Krautschicht 20 - 40 cm (%)
Deckung Krautschicht tber 40 cm (%)
Deckung Krautschicht gesamt (%)
Deckung gesamt (%)

Hohe (min.) Hauptschicht (max.) (cm)
Deckung Streuschicht (%)

Artenzahl
Arrhenatheretea-Kennarten
Agrostis capillaris

Alopecurus pratensis

Cerastium holosteoides

Festuca pratensis

Holcus lanatus

Poa trivialis

Rumex acetosa
Cynosurion-Kennarten

Cynosurus cristatus

Lolium perenne

Phleum pratense

Trifolium repens
Agrostietalia-Kennarten

Carex hirta
Plantaginetalia-Kennarten

Plantago major

Begleiter

Carex ovalis

Poa annua

Ranunculus repens

1. Aufnahme

2. Aufnahme

Phéan. Flache Gruppe Phén. Flache Grippe

g oo O O N o O

g b~ 01O

/
90
35
20

2

98
98

5(40)

10
16

r2
az2
r2

p2
pl
pl

az2
m4

pl

r2

m2

pl

g 01 0 N © 0o N

o OO O

/
75
45
25

1
<1
95
95
5(40)
15
16

r2
pl

r2
p2
pl
pl
az2
p2
p2

m2

p2

Rotes Strauf3gras
Wiesen-Fuchsschwanz
Gew. Hornkraut
Wiesen-Schwingel
Wolliges Honiggras
Gew. Rispengras
Grol3er Sauerampfer

Wiesen-Kammgras
Ausdauerndes Weidelgras
Wiesen-Lieschgras
WeilR-Klee

Behaarte Segge
Breit-Wegerich
Hasenful3-Segge

Einjahriges Rispengras
Kriechender Hahnenful3
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Anhang

Seite XVIII

Tab. A-18: Ergebnisse der Sigmakartierung in Hullen 2005.

Aufn. Datum

Nummer

Sigmetum Nr.

Vegetationseinheit

MaRig artenreiches Lolio-Cynosuretum, binnendeichs
Artenreiches Lolio-Cynosuretum, binnendeichs
Lolio-Cynosuretum mit Flutrasen, binnendeichs
Flutrasen, binnendeichs

Cirsium arvense-reiche Bestande

Artenreiches mesophiles Grinland mit hohem Anteil an
Feuchtezeigern, binnendeichs

Lolio-Cynosuretum mit Flutrasen, auf3endeichs

Mesophiles Griinland, au3endeichs

Flutrasen, au3endeichs

Rotschwingelreicher Rohrschwingel-Bestand, aufRendeichs
Queckenreicher Strandwall

Rohricht, aul3endeichs

Trittrasen

offener Boden (Maulwurfshaufen, Trittstellen)

offenes Wasser

3.5.
1
D5
2
Aufn. Gr.
1 2
2 1
3 +
4 2
9
5 4
11
10
12
13
14
15
6 +
7 m
8 2

3.5. 55 95 95

3 11 19 15
D7 U5 06 02

N N R R
w N N R
N PN R
w N AN

+ + + r
1 m +
1 R +

3.5. 55 55 55
6 8 9 10
D11 U2 U3 U4

3 3 3 3
3 4 3 4
2 + + +
1 m 2 1
+ +

9.5. 9.5.
16 18
03 05
4 4
3 3
4 3
1 1
+ 1
1
+ m

m m
+ r

9.5. 55. 55.
17 12 7
04 U6 U1
1 1 1
4 4 4
2 2
+ + +
1 2 1
2 +
r
1 + +
m m 1
1 +

3.5. 3.5. 3.5 95

2 4 5 14
D6 D9 D10 O1

r +
1 2
1 1 1

6.5. 14.5.14.5. 145,

13 24 25 20
H12 H5 H6 H1

+ 1

2 2
5 4 5 5
2 2 1
1 r r +

14.5.

21
H2

14.5. 14 .5.
22 23
H3 H4
6 6
m 2
5 5
+ r
m m
1 m

14.5.14.5. 14.5. 14.5. 14.5.

29 26 28 27 30
H10 H7 H9 H8 H11l

1
1 1 + 1
4 3 2 3 3
1 1 2 1
4 4 4 4 4
r +
+ + r 2 +
+ r r m +
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Fotodokumentation Hullen Seite |

Fotodokumentation Hullen

Foto Nr. 1: Sigmetum 2 Flutrasen im artenreichen Lolio-Cynosuretum.

\

Foto Nr. 2: Grabenvegetation mit Spreizendem Hahnenful3 (Ranunculus circinatus) und
Gift-Hahnenfu3 (Ranunculus sceleratus).
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Foto Nr. 3: Sigmetum 3 Ubersichtsaufnahme, hochliegende Bereiche am Grabenrand.

Foto Nr. 4: Sigmetum 1 Ubersicht mit Distelherde.
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Foto Nr. 5: Sigmetum 4 Ubersicht, mit Pflegemahd.

Foto Nr. 6: Sigmetum 4 Ubersicht, ohne Pflegemahd.
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Fotodokumentation Hullen Seite IV

Foto Nr. 7: Sigmetum 5 Krahenfu3blattrige Laugenblume (Cotula coronopifolia) auf
AulRendeichsflache.

Foto Nr. 8: Sigmetum 3 Ubersicht.

Kompensationsflache Hullen — Erfolgskontrolle Vegetationskunde 2005 MI':Z-E@'G )



Fotodokumentation Hullen Seite V

Foto Nr. 9: Sigmetum 5 Kurzrasiger Bestand mit Herbst-Loéwenzahn (Leontodon
autumnalis) und Acker-Kratzdistel (Cirsium arvense).

Foto Nr. 10:  Sigmetum 5 Detail mit Wiesen-Kiimmel (Carum carvi) und Acker-Kratzdistel
(Cirsium arvense).
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Foto Nr. 11:  Sigmetum 6 Rot-Schwingel (Festuca rubra) und Hochwichsiger
Rohr-Schwingel (Festuca arundinacea).

Foto Nr. 12:  Sigmetum 5 AuRendeichsflache kurz nach der Mahd.
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Fotodokumentation Hullen Seite VII

Foto Nr. 13:  Sigmetum 7 Acker-Kratzdistel (Cirsium arvense) und Rohr-Schwingel
(Festuca arundinacea).

Foto Nr. 14:  Sigmetum 7 Im Vordergrund Gewdhnliche Strandsimse (Bolboschoenus
maritimus), dahinter Rohr-Schwingel (Festuca arundinacea).
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Fotodokumentation Hullen Seite VIII

Foto Nr. 15:  Sigmetum 7 Im Vordergrund Rohr-Schwingel (Festuca arundinacea), im
Hintergrund Schilf (Phragmites australis).

Foto Nr. 16:  Sigmetum 1 Distel-Herde im beweideten, artenarmen Griinland.

Kompensationsflache Hullen — Erfolgskontrolle Vegetationskunde 2005 5@



	Hull_Veg_Deckblatt.pdf
	Erfolgskontrolle von Kompensationsmaßnahmen
	Vegetationskundliche Untersuchungen in Niedersachsen
	Hullen 2005


	Hull_Veg.pdf
	1 Einleitung
	2 Methoden
	2.1 Vegetationsaufnahmen im Rahmen der sigmasoziologischen K
	2.2 Dauerflächenuntersuchung
	2.3 Sigmakartierung, Kartierung von Vegetationskomplexen
	2.4 Biotoptypenkartierung
	2.5 Floristische Kartierung
	2.6 Bewertung der Vegetation

	3 Entwicklung der Vegetation bis 2005 nach den Ergebnissen d
	3.1 Ergebnisse der Vegetationsaufnahmen
	3.2 Ergebnisse der Dauerquadratuntersuchung
	3.4 Ergebnisse der sigmasoziologischen Untersuchung
	Sigmetum Nr. 7

	3.4 Ergebnisse der Biotoptypenkartierung
	3.5 Ergebnisse der Floristischen Kartierung

	4 Bestandbewertung und Hinweise zur weiteren Gebietsentwickl
	5 Zusammenfassung
	6 Quellen

	Hull_Veg_Anh.pdf
	Hull_Veg_Foto.pdf

